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Das Geusfienfhgaftsweien. 


(Sandwirtbichaftlige Driginal- Enrrefpanden; der 
„Danziger Zeitung“) ; 
Die erſten ins Leben gerufenen Vorſchußvereine 
hatten die ſchwere Aufgabe, auf einem . gänzlich 
unbebauten Felde zu arbeiten; es lagen keine Er⸗ 
fahrungen ähnlicher Vereine vor, in jedem einzelnen 
Falle mußte Entſcheidung = en werden in Er⸗ 
wägung der jedesmaligen Sachlage. Schulze half 
mit ſeinem Rath, wo er konnte, aber überall konnte 
er nicht ſein, nicht in jedem zweifelhaften Falle an⸗ 
gerufen werden. Daraus erwuchs ganz naturgemäß 
das Bedürfniß eines Verkehrs unter den Ge⸗ 
noſſenſchaften; man wünſchte Erfahrungen aus⸗ 
zutauſchen betreffs gewiſſer Fälle, welche 
nicht ſämmtlich in den Statuten vorge⸗ 
ſehen ſein konnten, ähnliche Behandlung, 
gleichartige Entſcheidungen herbeizuführen. Dies 
eſchah anfangs durch Briefwechſel zwiſchen den 
enoſſenſchaften, durch Entſendung von Vertrauens⸗ 
männern; indeſſen genügte dieſe Art des Verkehrs 
um ſo weniger, je mehr das Genoſſenſchaftsweſen 
ſich ausbreitete, und gerade die jüngeren Genoſſen⸗ 
8 hatten das größte Bedürfniß, von den nun 
chon gewonnenen Erfahrungen der älteren Nutzen 
u ziehen. Da entſchloß Schulze ſich, ein einigendes 
and um die Vereine 2 ſchlingen, lud 1859 zu 
einer genoſſenſchaftlichen Verſammlung nach Weimar 
ein, in welcher die einzelnen Vereine aufgefordert 
wurden ſich durch Vertrauensmänner vertreten zu 
laſſen. Wenn auch die Zahl der Erſchienenen noch 
nicht groß war, b reichte fie doch aus, um 
eine feſte Organiſation zu beſchließen. Man 
gründete den „Verband der deutſchen Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenf aften“, welcher 
fih zuſammenſetzte aus den einzelnen beſtehenden 
Genoſſenſchaften. Dieſe bildeten in engerem Um⸗ 
kreiſe Unterverbände für Provinzen, Landes⸗ 
theile und ganze Länder. Jeder dieſer Unter⸗ 
verbände, beſtehend aus Vertretern der einzelnen 
Genoſſenſchaften, wählte einen Verbands⸗Director, 
welcher die Aufgabe hatte, Fühlung unter den Ge⸗ 
noſſenſchaften zu erhalten, den Austauſch von 
Erfahrungen zu vermitteln, Fragen zu beantworten, 
kurz das Intereſſe an der — enſchaftlichen Arbeit 
u vermehren. In dieſen Bezirken wurden jährliche 
erſammlungen, „Verbandstage“, abgehalten, 
in welchen Bericht über die Geſchäftsführung der 
einzelnen Vereine erſtattet, beſondere ge ER tliche 
gen beſprochen und allgemeine genoſſen re 
erbands⸗ 


In den allgemeinen Vereinstagen fand Schulze 
die beſte Gelegenheit, ſeine Lehren zu verbreiten. 
Er entwarf ein organiſches Statut, welches bald 
die Grundlage ſämmtlicher Statuten wurde. Er 
Rellte aus der Erfahrung herausgewachſene Ge: 
ſchäftsgrundſätze feſt, z. B. den Ausſchluß jeder 
Speculation, mahnte immer von neuem, daran feſt⸗ 
0 ĩðvͥj . ã ͤ 0 


Konrad fetten uud feine dochter 


Roman aus dem Anfange des 15. Jahrhund 
) Von Eliſe Büttner. 

10. Kapitel. 

Das Frohnleichnams feſt. 

Nach einer Gewitternacht brach der köſtlichſte 

rühlingstag an. Von den Thürmen Danzigs 
ündeten die Glocken den Frohnleichnamstag, und 
dem Rufe ihrer ehernen Zungen, der meilenweit im 
Kreiſe vernehmlich war, folgten feſtlich geputzte 
Menſchen von allen Richtungen, ſtiegen von den 
öfen, wandellen durch die üppigen Wieſen der 
iederung daher, viele auch auf mit Laub ge: 
ſchmückten Wagen oder hoch zu Roß. 8 war ein 
reundlich Bild frohen, ſorgloſen Lebens. Alle 
eindſeligkeit ſchien abgethan auf Erden, eine 
friedliche, fröhliche, fromme Gemeinde ihre Be⸗ 
wohnerſchaft. 

Die Thore der Stadt waren ſeit lange zum 
erſten Male wieder gaſtlich weit den Herein⸗ 
ſtrömenden geöffnet. Die Wachen grüßten die 
vornehmeren Gäfte, die mit Vorreitern und Diener: 
ſchaft dabergefahren kamen, und wechſelten Scherz⸗ 
worte mit ländlichen Schönen. hre blanken 
Waffen blitzten in der Sonne, und ihre Wappen⸗ 
abzeichen leuchteten in farbigem Glanze. 

Die große Straße daher von Pommern kam 
ein einfacher Korbwagen mit feurigen Rennern. 
Von Buchenzweigen war eine Laube über dem 
Hauptſitz gebildet, und darunter ſaßen zwei Frauen, 
die eme ſtrahlend von Kraft und Friſche, die andere 
wie eine weiße Roſe bleich und zart. f 

Drei Männer befanden ſich ihnen gegenüber. 
Daltus v. Donen war es mit feinen Freunden, 
ſeiner Frau und Anna Groß, die ſich zum Feſte 
nach Danzig begaben. Vorn ſaß ein Knecht mit 
pitzem, bänderumflatterten Hut und trieb mit 
zungenſchnalzen und Peitſchenknall die Roſſe zu 
imer ſchnellerem Laufe an. 

„Gott Donar auf ſeinem Feuerwagen 
Kam mit leuchtenden Blitzen 5 


ert. 
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duſel“. Offene Augen müſſe man haben, alle 
Organe müßten ihre Aufgabe — ſei es verwaltend, 
ſei es controlirend — pflichttren erfüllen, wenn die 
Solidarhaft nicht wirklich Gefahren bringen ſolle. 
Er hat die obligatoriſche Anſtellung von Verbands⸗ 
Reviſoren ſchon lange beantragt und N faſt 
überall durchgeſetzt. Er würde die Einmüth ig 
unter ſeinen Jüngern ſchwerlich erreicht haben, 
wenn er, dieſer energiſche Parteimann, die 
Politik aus den Vereinsverhandlungen nicht 
verbannt und durch ſeine große Aulorität 
dieſe Verbannung ſelbſt in der Nie lebhafter 
Fate 6 85 ung thatſächlich aufrecht erhalten 

. Au 
an den Vereinstagen Theil genommen — ſo 1876 
in Danzig — und wahren Genuß gehabt, zu 
beobachten, wie Schulze fer unter ſeinen Genoſſen⸗ 
5 wie er ſie gern nannte, bewegte. 


nermüdlich war er bereit, auf vielfach bereits 


früher Annen antworten, das 


agen zu 
Geſetz un egen, Ge chüftserfabrungen u be: | 
ſprechen, feinen Rath zu geben. Scharfes Urtheil 


und milder Sinn kennzeichneten ſein Weſen. Aber bewilligt, welche durch die gegen fie verübten Ge⸗ 
mit Löwenſtimme und ſchonungsloſer Derbheit konnte waltthaten in Rock Springs, Wyoming, im Sep⸗ 


Schreiber dieſer Zeilen hat mehrmals Ent 


zuhalten, warnte vor Keichtſinn und „Vertrauens: entgegenkommend gezeigt, um die leidige Chineſen⸗ 


Einwanderungs⸗Frage reguliren zu helfen. Es 
. 25 zwiſchen den beiden Regierungen Unter⸗ 
lungen betreffs ee eines Vertrages, 
deſſe⸗ eſtimmungen in olge das Verbot der 
Chineſen⸗Einwanderung in die Vereinigten Staaten 
weitere zwanzig ah W und den 
bereits hier weilenden Mongolen ein beſſerer Schutz 
wie bisher ſeitens der amerikaniſchen Regierung 
ewährt werden fol. Es iſt indeſſen nicht wahr⸗ 
ſch nmlich, daß dieſe Unterhandlungen noch zeitig 
x g zum Abſchluſſe gelangen werden, um es dem 
enate dieſes Con reſſes möglich I machen, das 
betreffende Ue, ereinkommen zu ratificiren. Dieſes 
egenkommen ſeitens der Regierung in Pekin 
ſowie die von wohlhabenden Chineſen in Shangha 
veranſtaltete e ed zur Unterſtützung der 
durch das Won Erdbeben in Noth gerathenen 
Bewohner von Charleſton ſcheinen nicht ohne 
Eindruck auf unſer e er ge⸗ 
blieben zu ſein, denn daſſelbe hat in dieſer Woche 
eine Bill angenommen, welche die Summe von 
147748 Lſtr. zur Entſchädigung derjenigen Chineſen 


er in die Verſammlung donnern, wenn einmal feſt⸗ tember 1885 Verluſte erlitten hatten. Dieſe Bill 


geſtellte Grundſätze, beſonders wenn ſie ſich 
auf Sicherheit des Geſchäftes, nothwendige Con⸗ 
trole oder Aehnliches 10 angegriffen wurden. 
Dieſen immer wiederholten Warnungen iſt es zu 
danken, daß die Vorſchußvereine verhältnißmäßig 
0 wenig Verluſte zu beklagen haben. Mit be⸗ 
onderer Vorliebe pflegte Schulze die ſittliche Kraft 
8 welche in der genoſſenſchaftlichen 
rbeit liege, bei welcher Jeder Mich als nützliches 
Glied der 11 Kette fühle und in ſeiner Thätig⸗ 
keit angetrie 
das Wohl des Ganzen einzutreten, während der 
kleinliche Privatvortheil zurücktrete. Die beſte 


Schule der Selbfiverwaltung nannte er die Ge⸗ von 20 


noſſenſchaften, und oft ſchon iſt dieſes Wort be⸗ 
ſtätigt mom: — die Beach „daß in 


Städten mit ausgebildetem Genoſſenſchaftsleben Nachlaß von 15 Proc. gewä 
auch die communale Thätigkeit als eine beſonders N 


erfreuliche ſich zeigte. 

Schulze hat das ſeltene Glück gehabt, zu er⸗ 
leben, daß die Keime, welche er gelegt, ſich entfal⸗ 
teten und zu einem Baume von ſo gewaltiger Aus⸗ 
dehnung ſich entwickelten, daß ſeine Krone weit über 
die Grenzen des deutſchen Vaterlandes reicht.“) 

Schon Jahre vor ſeinem Tode hat Schulze 
erklärt, wenn er jetzt abberufen werde, könne er 
ruhig dabingehen, er wiſſe, daß das Werk auf 
5 er Hehe de. Im Früh 

n untergehen werde. m Frühjahr 1883 
haben die Genoſſenſchaften ihren „Vaterk verloren, 
33 Jahre, nachdem er die erſte Genoſſenſchaft in 
Delißſch errichtet. Die Geſchichte weiſt wohl kein 
25 15 auf, daß ein einzelner Mann ohne andere 
Hilfsmittel als die ſeines eigenen Genies auf wirth⸗ 


aftlichem Gebiete eine Bewegung hervorgerufen | ein würde, welche ihren Verpflichtungen nach⸗ 
1 7 


bat, ſo groß in ſeiner Ausdehnung, jo ſegens rei 
für ſeine Mumenſchen bare Andenken f 
ihm ſicher. 


In Oeſterreich und Italien giebt es die meiſten 
Genoſſenſchaften nach Schulzes Muſter, und in letzterem 
Lande bat eine in Rom gehaltene Todtenſeier gezeigt, 
wie große Dankbarkeit das dortige Volk unſerem Lands⸗ 
manne zollt. 
„FFF ˙ KT 


Aus der Union. 
N.-Y. H. Z. New⸗Nork, 11. Februar. 


Trotzdem die „bezopften Söhne des immliſchen 


Reiches“ in den Bacific-Staaten a wirkli 
un verantwortliche Weile verfolgt Ka aa 


worden find, hat die chineſiſche Regierung ihre 


Drohung, Gleiches mit Gleichem vergelten zu wollen, 
nicht nur nicht wahr gemacht, ſondern ſie hat ſich 
den Vereinigten Staaten gegenüber in jeder Hinſicht 


u wecken Feinsliebchen mit mächtigem Laut, 
u kränzen mit Roſen die holde Braut, 
tit Blüthen zu ſchmücken ihr grün Gewand, 
Und nun — küßt er ſie mit Sonnenbrand, 
allihe, halliho! 
1 iebesfroh, liebesfroh!“ 
ang und jauchzte die junge 
lebensfreudig, wie die im 
tende, glänzende, blühende nordiſche Heimatherde. 
Der jüngſte der Männer ſtimmte ein in den 
jubelnden Schluß, während die beiden älteren tiefen 
Ernft bewahrten. 


Fell ſelbſt un en 
ühlingsglanz leuch⸗ 


Ich kann meine Wonne nicht 
Algen: ieh um Dich, wie ſchön es ift. Und 
geht's nicht zum luſtigen Tanz der Rache? Seht 
br die Thürme des Schloſſes dort ragen? 
artet, Ihr Herren, das Feſt, das wir Euch zu 
heute bereitet mit Sorgen und Mühen, es ſoll 
Euch unvergeßlich bleiben. Heiſſa! Es iſt der erſte 
gans glückliche ad, den ich habe, ſeit ſie meinen 
ater und meine Brüder gemordet. Rache, wie biſt 
Du ſo ſüß!“ 
Anna zuckte zuſammen, aber auch ihre Augen 
leuchteten vor innerer Erregung. EN l 


Baltus v. Donen mit Orthea und feinen 
Freunden Swenten und cegenberg hatten ſie ab⸗ 
geholt vom Pelonker Hof zum Frohnleichnamsfe 
in Danzig, zu dem Tags vorher ein Bettler als 
e Bote vom Stadthauptmann ihr die 

adung gebracht mit der Mahnung, nicht auszu⸗ 
— a 7 i 5 n Di „delle gerüſtet. Sie 

1 eſt gemeint, fie wußte, 

Aufgabe dabei ſie wußte, was ihre 


Sie erzitterte im Innerſten ihrer Seele, war 
aber feſt entſchloſſen, für die Kache und das An⸗ 
denken von Vater und Gatten ſich zu opfern. 
Suſanna hatte fie verwundert angeſchaut, als fie 
ſich nicht losreißen konnte von den Kindern. 


. Anna! 


ben werde durch das Pflichtgefühl, für war bekanntlich den ſämmtlichen Staaten und 


der Rebellen det 
rich, erfunden Jene eres Letzteren ſind der Bill zufolge nun von der Zahlung 


— — — 


Dankbares Andenken iſt 


iſt eine Ergänzung für die vom Senate in Bezug 
auf die Angelegenheit bereits paſſirte Vorlage, 
welche nur verfügte, daß vorläufig die Höhe der 
Verluſte, welche die Chineſen erlitten, ermittelt 
werden ſolle. 

Der Bundes⸗Senat bat endlich die 9 von 
dein gegenwärtigen Finanz⸗Miniſter wie von ver⸗ 
„ Vorgängern peſſelben befürwortete Vor⸗ 
age paſſirt, welche die Rückerſtattung gewiſſer 
Kriegsſtenern verfügt. Während des Bürgerkrieges 


Territorien der Union die Entrichtung einer Extra⸗ 
Steuer an den Bundes⸗Schatz im Geſammtbetrage 
000000 Doll. auferlegt worden. Diejenigen 
nördlichen Staaten und Territorien, welche dieſe 
Kriegsſteuer prompt entrichteten, erhielten einen 
55 und find dieſelben 

ſämmtlich ihren diesbezüglichen Verpflichtungen 
nachgekommen. Unter den Staaten und Terri⸗ 
torien, welchen die höchſte Quote auferlegt worden, 
ſind zu nennen Newyork mit 2 608 913 Doll., Penn⸗ 
50 mit 1 946 710 Doll., Ohio mit 1 567 000 
oll. und Illinois mit 1146000 Doll.; den niedrigſten 


Betrag zahlte Nevada, nämlich 4592 Doll. Bon dem Ge⸗ 
ſammt⸗ Betrage, 20 000 000 Dol., find im Ganzen 
an das Finanzminiſtertum 17 552 635 Doll. abgeführt 


bezahlte Reit entfällt auf die an 
eiligt Fer e Südſtaaten. Die 


der auf ſie entfallenden Quote befreit, während die 
übrigen Staaten und Territorien die von ihnen 
entrichteten Beträge zurückerhalten ſollen. as 
Repräſentantenhaus wird dieſer Maßregel voraus⸗ 
ſichtlich ſeine Zuſtimmung geben, da dieſelbe nicht 
allein ein Act der Gerechtigkeit gegen die Staaten 


gekonmen, ſondern weil fie ferner zugleich dazu 
dienen würde, einem lange gefühlten Bedürſniß 
abzuhelfen, d. i., wie es ftet? in den Verhandlungen 
des Congreſſes heißt, „den beſtändig anwachſenden 
Ueberſchuß im Bundesſchatze zu reduciren“ 
ür eine Reduction dieſes Ueberſchuſſes dürfte 
indeſſen noch in einer anderen, und zwar durchaus 
u billigenden Weiſe geſorgt werden, denn der Senat 
at am Rn Montag innerhalb zwanzig Minuten 
ohne jede Debatte zwei Bills angenommen, welche 
zuſammen 21000000 Doll. für die Befeſtigung 
unſerer Seeküſten, für die Armirung der Hafen: 
orts, ſowie für die Herſtellung von Geſchützen und 
anzer⸗Platten für die neuen Kriegsſchiffe be⸗ 
willigen. Zu gleicher Zeit iſt im Repräſentanten⸗ 
hauſe von MeAdoo eine Bill eingebracht worden, 
welche 20 000 000 Doll. für die Herſtellung von 
Geſchützen und Panzer: Platten bewilligt. Es iſt 
r ã ¶ͥ ²˙ m ERERLTTEETERER 


„Kommſt Du denn nicht heute Abend zurück?“ 
hatte ſie endlich gefragt. 

Da war ſie zu den Harrenden in den Wagen 
geſtiegen und hatte nur noch mit der Hand gewinkt. 

Die Häufer der Stadt waren mit Buchen⸗ 
zweigen und Kränzen geſchmückt, die Straßen mit 
weißem Sand und Kalmusblättern beſtreut. Von 
allen Seiten wallfahrteten lange Züge nach 
St. Marien, wo heute das Hochamt gehalten 
werden und die große Prozeſſion ihren Anfang 
nehmen ſollte. 

Baltus Donen gab dem Knechte Weiſung zur 
Einfahrt in eine Herberge nahe dem Hohen Thore. 

„So es Euch gefällt, Herr Baltus, führet mich 
nach St. Brigitta“, bat Anna Groß. 

„Machen wir nicht gemeinſchaftliche Sache?“ 
fragte Orthea erſtaunt. 

„Ich will die Mutter ſehen. Vielleicht zum 
letzten Mal.“ 5 

„Du wirſt ſie ein anderes Mal beſuchen, wenn 
unſere Lande frei ſind von den Bedrückern, wenn 
wir das Tedeum zu St. Marien geſungen haben 
werden. Das Heute gehört allein dem Werk der 
Befreiung und Vergeltung!“ 

Anna hob flehend die gefalteten Hände. Jocuſch 
v. Swenten fühlte Erbarmen. Er überredete die 
Freunde, ihrem Wunſch zu willfahren. 

5 einer nahe dem Kloſter gelegenen ſtillen 
Straße hielt das Gefährt. Jocuſch v. Swenten hob 
Anna herab. N 

„Erwartet mich hier, meine Freunde. Es 
währt nicht lange und ich bin wieder bei Euch und 
ganz zu Euren Dienſten“, ſagte ſie. Und ſchnell 
war ſie um die Ecke verſchwunden. 

„Alle Heiligen loben Gott den Herrn!“ mur⸗ 
melte erſchrocken zuſammenfahrend eine dort in 
einer Thürniſche kauernde, armſelig in Lumpen 

ehüllte Geſtalt und ſche in der flüchtig Dahin⸗ 
0 reitenden nach, bis fie in der Mauerpſorte des 
Kloſters verſchwunden war. 
„Sucht fie dort Schutz?“ 
Um die Ecke ſchaute ein hochgewachſener Me de 


ſomit Ausſicht vorhanden, daß endlich etwas 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Sr 


sr 


geſchehen wird, um unſere Küſten und fen, 
welche gegenwärtig vollſtändi ats in 
beſſeren Vertheidigungs⸗Zuſtand zu verſetzen und 
um eine Flotte zu ſchaffen, deren wir zum Schutze 
unſerer Intereſſen im Auslande bedürfen. Dur 
aus zu 3 iſt die in den betreffenden Bills 
enthaltene Beſtimmung, daß alles zur Berekigung 
und Armirung der Küſten, ſowie zur Herſtellung 
und Armirung der Kriegsſchiffe nothwendige 
Material in den Vereinigten Staaten angefertigt 
werden muß, ſo daß der bedeutende dafür zu ver⸗ 
ausgabende Geldbetrag im Lande bleibt und der 
heimiſchen Induſtrie 1 Gute kommt. Zur Her⸗ 
ſtellung der nothwendigen Geſchütze ſoll ſeitens des 
Kriegsminiſteriums im Watervliet⸗Arſenal in Weſt⸗ 
Troy, N.⸗Y., eine Geſchütz Gießerei errichtet werden. 

Glückliche Union, die ſich den Kopf darüber 
zerbrechen muß, wie ſie die Ueberſchüſſe verwenden 
ſoll, während wir nicht wiſſen, womit wir die 
Deficits decken können. 


Deutſchland. 

& Berlin, 23. Februar. Die wiſſenſchaftliche 
und commerzielle Erforſchung unſeres Kamerun⸗ 
Gebietes ſchreitet in erfreulicher Weiſe fort. Nach⸗ 
dem ſchon im vorigen Jahre in der deutſchen 
„Colonialzeitung“ die Ergebniſſe mehrerer in dem 
7 unternommener 3 ver⸗ 
oͤffentlicht worden waren, bringt die kürzlich aus⸗ 
9 5 Nummer derſelben einen intereſſanten Be⸗ 
richt über das Dibombegebiet, welcher von dem 
Afrikareiſenden Dr. Zintgraff herrührt, der das 
Kamerungebiet im Auftrage der Reichsregierung 
durchreiſt. Die Veröffentlichung weiterer Berichte 
des genannten Reiſenden ſteht in Ausſicht. 
* [Zum Geburtstage des Kaiſert] wird die 
Stadt 300 000 Mk. für die Alters⸗Verſorgungs⸗ 
Anſtalt „Kaiſer m Auguſta⸗Stiftung“ ſpenden, 
ferner 40 000 Mk. für die ‚ee am 22. März, Bes 
leuchtung, Feuerwerk ꝛc. auf wenden. . 

* [Die Socialbemokraten in Sachſen.] Die 
aben in Sachſen zwar bis auf 
in Stichwahl ſteht, alle ihre 
bisherigen Sitze verloren; aber dies ift nicht auf 
eine Verminderung der Zahl Meet Anhänger zurüds 
zuführen, im Gegentheil ift eine Stimmenzunahme 
von 129 000 auf 151000 eingetreten. — Das iſt 
ein bitterer Wermuthstropfen in den Freudenbecher 


der Sieger. 
zu den „Kriegsdrohungen“] 


Socialdemokraten 
Dresden, wo Bebe 


2 fals Nachklan 
der letzten Wochen wird von einigen Blättern jetzt 
ein Artikel des Brüſſeler „Nord“, eines unter 
ruſſiſchen Einflüſſen ſtehenden Organs, als ein ſehr 
bedrohliches Anzeichen erörtert. Der „Nord“ führte 
im Weſentlichen aus, daß Fraukreich in einem 
riege mit Deutſchland nichts mehr verlieren, 
ſondern nur noch gewinnen könne, da Rußland eine 
weitere Schwächung der franzöſiſchen Macht nicht 
ulaſſen werde. Dieſe vermeintliche a, 
Francis findet eine ſehr kühle und ſachgemäße 
rläuterung in einem Schreiben der officibſen 
„Pol. Corr.“ „aus Süddeutſchland“, vermutblich 
aus maßgebenden Kreiſen Württembergs, wo man 
über die Stimmung am Petersburger Hofe genau 
unterrichtet iſt. da dieſem Schreiben heißt es im 
Anſchluß an die deutſchen Wahlen: „Daß in der 
8 das Verhältniß zu Rußland nur 
wen hervorgetreten, entſprach durchaus den 
Thatſachen. Beh Bismarck hat ia ausdrücklich er⸗ 
ärt, das Verhältniß zu Rußland würde eine 
Armeeverſtärkung nicht nöthig gemacht haben. Er ver⸗ 
wahrte ſich entſchieden dagegen, „ein ähnliches Ver⸗ 
hältniß der Spannung und des dauernden ter. 
eine neue Revancherüſtung neben der franzöſtſchen, 
einzurichten“. An der wirklich maßgebenden Stelle 
in Petersburg werden dieſe Geſinnungen des Kanz⸗ 
lers, welche durch die perſönlichen, traditionellen 
Empfindungen Kaiſer Wilhelms für Rußlands 
Kaiſerhaus und Heer einen ſehr feſten Untergrund 
rpc 


in einer Tracht, wie ſie in Danzig nicht gewöhnlich 
war, und verſchwand wieder. Pe 

„Sie kommt zurück, denn fie wird erwartet”, 
ſuhr er in ſeinem Selbſtgeſpräch fort. „War fie 
es? War ſie es nicht? Das wird nun bald klar 
werden. Aufgepaßt, Holzer!“ 

Sie kam wieder, und mit rolhgeweinten Augen. 

Sole erkannte fie deutlich, ehe fie Zeit fand, 
ihr Sonnentuch tiefer über das — zu ziehen. 
Eine tiefverküllte Nonne war ihr bis zur 
Pforte gefolgt und ſuchte ſie zurückzuhalten. 

Laß mich, Mutter, laß mich! Meine Aufgabe 
iſt draußen.“ } 

Sei Gottes und aller Heiligen Frieden mit Dir!“ 
Der Fremde kam ihr entgegen, und Holzer ſah, 
wie er fie in einen Wagen bob, in dem noch 
mehrere Perſonen ihrer geharrt hatten. 

Die Rappen griffen weit aus, und bald würde 
er ſie aus den Augen verloren haben, wenn nicht 
in den Hauptſtraßen das Gewoge der Menſchen, 
die alle dem Mittelpunkt der Stadt zuſtrebten, 
ihre Eile gemäßigt hatte. Die ſchönen Pferde, 
der von Weiden zierlich geflochtene, mit Teppichen 
bedeckte Wagen, die ſchönen Frauen und ſtatt⸗ 
lichen, ſich durch ihre Tracht als Edelleute ver⸗ 
ſchiedener Gauen kennzeichnenden Männer erregten 
die allgemeine Aufmerkſamkeit, beſonders die von 
freudiger Erregung ſtrahlende Driken. 

„Wer mögen die Fremden ſein?“ raunten die 
Dahinwandelnden ſich zu. 

„Ha, ha“, grinſte der in Lumpen Gehüllte. 
„Erkennt Ihr nicht mehr die ſchöne Anna Letzkau?“ 
„Die bleiche Frau, Frau Groß?“ 

„Sie iſt es!“ 

„Wer?“ 

„Was habt Ihr?“ tönte es aue dem Gedränge. 
„Frau Anna Groß!“ 

„Laßt ſie uns ſehen.“ 

Die Pferde bäumten ſich; ſie konnten nicht mehr 
vorwärts in dem Gedränge. 

An Frau Groß' Ohr tönte ihr Name. Sie er⸗ 
e und erglühte zu gleicher Zeit. 

„Jetzt gilt es, Anna“, flüſterte Orthega und zog 


be 


erhalten, vollauf gewürdigt und in gleicher Weiſe 
erwidert, und an dieſer Auffaſſung haben auch die 
neueſten 1 der ruſſiſchen Preſſe nichts 
geändert. Wenn Rußland, wie in letzteren hervor⸗ 
si wird, wünſcht, Frankreich in ungebrochenen 
räften zu erhalten, ſo kann die ruſſiſche Politik 
am allerwenigſten darauf gerichtet ſein, Frankreich 
zu einer provscirenden und abenteuerlichen Haltung 
gegen Dentſchland zu ermuthigen, wie dies z. B. 
durch die Zuſage einer ruſſiſchen Intervention oder 
dergleichen der Fall wäre, die Frankreich vor ent⸗ 
ſcheidenden Niederlagen zu bewahren hätte.“ 

[Folgen der Verfolgurgspolitik.] Nach Be: 
richten, die von allen Seiten in vollkommen über: 
einſtimmender Weiſe eingehen, haben die Haus: 
ſuchungen und beſonders die Verhaftungen, die in 
Elſaß⸗Lothringen einige Tage vor der Ab⸗ 
ſtimmung vorgenommen wurden, den ſchlimmſten 
Einfluß auf die Wahlen ausgeübt und den Oppo⸗ 
ſitionsgeiſt belebt. 

Welche Wirkung ſolche Verfolgungen, wie die 
in Vorſtehendem angedeuteten, ausfben, hat auch 
der Stummenzuwachs der Socialdemoktaten im 
Singer'ſchen Wahlkreiſe in Berlin, in Stettin und 
in Kottbus⸗Spremberg gezeigt. 

* [Ein Kachſpiel zur Affäre Francke] Die be 
kannte Affäre des Amts gerichtsraths Francke zu Ratze⸗ 
burg, welche bekanntlich zu einer Verſetzung deſſelben 
— Breſtedt geführt hat, hat Veranlaſſung zu einer 
Beleidigunge klage gegen den Redacteur der „Freiſinnigen 
eitung“, Herrn Emil arth, gegeben Das 

chöffengericht hatte ſich geſtern mit dieſer Sache 
1 beſchäftigen. Als der Amtsgerichtsrath Francke, der 

orſitzende des conſervativen Vereins in Natzeburg, die 
bekannten Verhandlungen mit dem Socialiſten Molken⸗ 
buhr angeknüpft hatte, ließ er bei feiner ſpäteren Recht» 
fertigung durchblicken, daß ihm der Rath zu ſeinem Vor⸗ 
gehen ven anderer nicht coufervatiner Seite gegeben 
worden ſei. Die „Freiſ. Ztg.“ ſchrieb darauf in einem 
Artikel, daß die Nationalliberalen ein großes Intereſſe 
daran hätten, feſtſtellen zu laſſen, wer dem Amts⸗ 
a Francke den Rath ertheilt hat, die Social⸗ 
emokraten zu kaufen, und ein zweiter Artikel ließ durch⸗ 
blicken, daß dieſer Rath von dem bekannten Fübrer der 
Nationalliberalen in Ratzeburg, Subrector Rhaydt, aus⸗ 
gegangen ſein werde. Letzterer fühlte ſich dadurch be⸗ 
leidigt und ſtellte den Strafantrag, welchen der Stagts⸗ 
anwalt im öffentlichen Intereſſe aufnahm. Im geſtrigen 
Termine erbot ſich der Vertheidiger R.⸗A. G. Kauf⸗ 
mann, welcher außerdem wegen eines von Herrn 
Nbaydt verfaßten beleidigenden Schreibens die Wieder⸗ 
klage erhob, zum Wahrbeitsbeweiſe und beantragte die 
commiſäriſche Vernehmung des Amtsgerichtsraths 
Francke und des Subrectors Rhaydt. Der Gerichts hof 
eutſprach dieſem Antrage. Freiſ Zta) 

[Die „Oſtafiatiſche Poſt⸗Dampfer⸗Linie“] hat 
nach einer Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ aus 
Dokohama bei den erſten 4 Fahrten von Europa 
nur 25 bis 30 Baflagiere gehabt. Die Ladung 
von Europa kam zu etwa drei Fünfteln von 
Bremerhaven direct, zu etwa zwet Fünfteln von 
Antwerven nach Southampton. 

* [Die Dentſchen und Spanier im Zuluarchipel.] 
Aus Madrid wid dem „Temps“ gemeldet: Die 
neueſten Nachrichten aus Manilla berichten, daS ein 
Deuticher, im Zuluarchipel wohnhaft, wegen Brand 
und Plünderung ſeines Etabliſſements beim ſpani⸗ 
ſchen Commandanten und beim Sultan Klage geführt 
und Entſchädigung verlangt habe. Das Ver ee 
wurde durch ein deutſches Kanonenboot unterftüßt, 
deſſen Befehls haber erklärte, er würde ſelbſt die 
Eingeborenen züchtigen, wenn nicht ſofort Genug⸗ 
thuung erfolge. Der ſpaniſche Gouverneur erwiderte, 
daß er und der Sultan die Eingeborenen ſtrafen 
würden, aber ſie könnten die Prätention des deut⸗ 
ſchen Befehlshabers nicht zugeben, da die Sou⸗ 
veränetät Spaniens über den Archipel von den 
europaiſchen Mächten anerkannt ſei. Die ſpaniſche 
Preſſe lade die Regierung ein, in Berlin um Auf⸗ 
klärung über das Benehmen des deutſchen Com⸗ 
mandanten zu erſuchen. — So die ſpaniſch⸗franzöſiſche 
Verſion der Sache. Warten wir ab, wie der andere 
Theil fie darſtellt. 

Münden, 22. Febr. Die in den Zeitungen 
umgehende Notiz, die Münchener Nuntiatur werde 
demnächſt nach Berlin verlegt werden, wird von 
dem hleſigen „Fremdenblatt“ in folgender hezeichnen⸗ 
den Weiſe dementirt: „Die Zeitungsmeldung von 
einer Verlegung der hieſigen Nuntiatur nach Berlin 
beruht vor der Hand auf Erfindung.“ 

Italien. 

* [Zur Löjung der italieniſchen Cabinetskriſis 
wird der „Pol. Corr.“ aus Rom geſchrieben: 
Es kann fait als gewiß angeſehen werden, daß 
Bertol&Bialo und der bekannte National: Deconom 
Herr Sarsces in das neue Miniſterium eintreten 
werden. Generat Bertolt Viale, gegenwärtig Corps⸗ 
Commandant, iſt einer der beſten Generale der 
italieniſchen Armee und hat ſich auch als Admini⸗ 
ſtrator, als Kriegsminiſter im Cabinet Menabrea 
auf das glänzendſte bewährt. Seine Ernennung 
zum Kriegsminiſter würde daher nicht nur in mili⸗ 
täriſchen, ſondern auch in politiſchen und parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen mit beſonderer Genugthuun 
aufgenommen werden. Senator Saracco Hi 


ihr das verhüllende Tuch vom Kopfe, daß dieſer 

in ſeinem üppigen Haarſchmuck goldig im Sonnen⸗ 

licht leuchtete. Ein Jubelruf brach aus der Menge. 
95 8 Frau Su a re 
Die Bewegung wuchs; der Ruf pflanzte fi 14 
„Was thuſt Du, Orthea!“ fragte 2 


„Das iſt gegen die Abrede.“ 

Laßt fie, laßt fe! Dieſe Begeiſterung iſt unferer 
Sache günſtig,“ wehrte Zcegenberg. 

Jocuſch v. Swenten er bob ſich im Wagen. 

„Freunde, gebt uns Bahn zur Kirche,“ rief er, 
und die Menge drängte ſich zu beiden Seiten, daß 
das Gefährt vorwärts konnte. Die Pferde, durch 
das ungewohnte Gewühl und den Lärm wild ge⸗ 
macht, waren kaum zu zügeln. 

„Das ſind ſie!“ ſchrien einige Stimmen. „Seht 
Ihr nicht ihre Farben?“ f 
f 3 und Roth? Das ſind unſere Stadt⸗ 
arben.“ 
„Ihre Farben ſind die unſeren.“ 

„Mit unſeren Farben wird der Sieg fein!" 

„Nieder mit den Rittern!“ „Hoch die Frei⸗ 
heit!“ „Rache für die Gemordeten!“ 

Der Tumult wuchs. Je näher der Marien⸗ 
kirche, deſto größer das Gedränge, deſto lebhafter 

urufe. 

„Hoch Frau Groß!“ 

„Hoch Herr Letzkau!“ 

„Hoch unſere Gemordeten!“ 

„Hoch Gedania!“ 

„Nieder mit den Mördern! Nieder mit den 
Rittern! Nieder mit den Tyrannen!“ ſchallte es wie 
Sturmgebraus. 

„Hörſt Du, Anna, fo bricht das Eis des 
Stromes, der ſich befreit. Das iſt das Frühlings» 
lied der Rache! Nun weh’ Euch, Ihr Mörder und 
Näuber! Weh' Euch! Der Tag des Gerichts bricht 
A 112 al u 7 55 8 3 

„ mit Begeiſterung, Anna's Kopftuch wie eine 
Fahne ſchwenkend. a vrum 

Und in wahnfinnigem Jubel wurde ihr Ruf 
wiederholt und pflanzte ſich fort. 

„Nieder mit Gert von der Beck, dem Ritter⸗ 


altus ver⸗ 


eine der bekannteſten Finanz ⸗Capacitäten 
Italiens und wurde öfters als Candidat für 
das Portefeuille der Finanzen aufgeſtellt. Gegen⸗ 
wärtig ſoll er, wie es heißt, das Miniſterium des 
5 übernehmen, da Herr Depretis bloß das 
Miniſterpräſidium zu behalten und das Portefeuille 
des 1 abzugeben entſchloſſen ſein 1 Die 
Nichtigkeit dieſer Nachricht, obwohl dieſelbe allge⸗ 
mein und in beſtimmteſter Form auftritt, darf jedoch 
entſchieden bezweifelt werden. Es klingt zunächſt 
kaum glaubhaft, daß Herr Depretis im gegen ⸗ 
wärtigen Momente das von ihm durch eine lange 
Reihe von Jahren mit ſo glänzendem Erfolge inne⸗ 
n Portefeuille des Innern abgeben werde; 
erner klingt es nicht wahrſcheinlich, daß Senator 
Saracco, deſſen hervorragendſte Leiſtungen ſich 
bisher auf finanziellem Gebiete bewegten, gerade 
das Miniſterium des Innern übernehmen werde. 
Da der Finanzminiſter ale! ohne Zweifel auf 
feinem Poſten verbleiben wird, fo iſt es viel eher 
möglich, daß Senator Saracco, wenn er wirklich 
in das neue Cabinet eintritt, das Miniſterium der 
öffentlichen Bauten übernehmen werde, welches 
egenwärtig wichtige finanzielle Fragen zu löſen hat, 
o daß Herr Saracco daher auf dieſem Poſten 
hervorragende Dienſte leiſten könnte. 

Rom, 23. Febr. Depretis hat die Bildung eines 
neuen Cabinets aufgegeben und den ihm dazu er⸗ 
theilten Auftrag heute in die Hände des Königs 
zurückgelegt. 

Nom, 23. Februar. Ueber die heute in Norditalien 
vorgekemmenen Erderſchütterungen liegen noch aus 
mehreren anderen Ortſchaften Meldungen vor: In Cuneo 
ſtürzten einige Schornfteine, ſowie mehrere Gewölbe ein. 
Die Bevölkerung flüchtete aus den Häuſern. In mehreren 
anderen Orten find durch eingeſtürzte Häuſer zahlreiche 
Perſonen verunglückt. In Savona wurden bis jetzt 
8 Todte und 15 Verwundete, 4 Schwerverwundete, auf⸗ 
gefunden; in Noli ſind 15 Perſonen ums Leben ge⸗ 
kommen. In Albiſola ſind 2 Perſonen verwundet; in 
Oneglia find 6 Todte, darunter 1 Soldat, und 28 Ver⸗ 
wundete, darunter 10 Soldaten und 3 Gendarmen, auf⸗ 
gefunden; in Porto Maurizio wurde 1 Perſon getödtet 
und 8 verwundet: in Diano Marina iſt, wie ſchon kurz 
gemeldet iſt, der dritte Theil der Häufer eingeſtürzt und 
ſehr viele Perſonen ſind ums Leben gekommen und ver⸗ 
wundet worden. Außerdem wurden in Mondovi Erd⸗ 
erſchütterungen wahrgenommen, bei denen jedoch kein 
Unglücksfall vorgekommen iſt. 


* [Landabtretung an den Bapfı?] Dem Pariſer 
„Telegraphe“ zufolge iſt zwiſchen Quirinal und 
Vatican (das heißt: zwiſchen dem Königreich Italien 
und dem Papfte) ein Ausgleich im Werke, der auf 
folgenden vier Punkten beruhen würde: 1. Italien 
tritt dem Papſt zu voller Souveränität die Leoni⸗ 
niſche Stadt (einen Theil Roms) und eine Strecke 
Landes nach dem Meere zu ab; 2. Ilalien kann im 
Kriege das päpſtliche Gebiet beſetzen; 3. die italieniſche 
Regierung giebt ihrer Politik einen der Religion 
günſtigen Charakter; 4. die dem Papſte bewilt te 
Subvention wird verdoppelt und auf 500000 Lire für 
den Monat gebracht. Dieſe Meldung wird durch 
ein Schreiben des clericalen Pariſer „Monde“ aus 
Rom beſtätigt. Es handelt ſich darnach um eine 
diplomatiſche Intervention, um die jetzige Lage des 
Papſtes zu verbeſſern; man denke dabei an eine 

rt Vermittelung Deutſchlands zu Gunſten des 
Papſtes, „was indeß die übrigen Mächte nicht ver⸗ 
hindern würde, ihren Zutritt zu erklären“. Der 
Gürtel des päpſtlichen Gebietes würde ſich vom 
Vatican bis ans Meer über Oſtia oder Civita⸗ 
Vecchia erſtrecken. 5 
Portugal. a 


Liſſabon, 23. Febr. Nach eier hier eingegangenen 
Depeſche von Mozambique iſt das Kanonenboot 
„Vouga“ nach der Tungi⸗Bai mit portugiefifchen 
Truppen für die dortigen Befeſtigungen abgegangen. 
Die be portugieſiſchen Truppen in der 
Tungi⸗Bai belaufen ſich auf 600 Mann mit 
17 Geſchützen. 


Bulgarien. 

* [Der Stand der bulgariſchen Frage.] 
Aus Een wird der „Daily News“ mitgetheilt, 
daß die Rückkehr der Delegirten daſelbſt Ende dieſer 
Woche erwartet wird und daß alsdann die Regent⸗ 
ſchaft unverzüglich die Sobranje zuſammenberufen 
wird, die in Tirnowa tagen wird. Nach Empfang 
eines Berichts von den Delegirten über die in 
Konſtantinopel gepflogenen Unterhandlungen wird 
die Sobranje ſofork zur Wahl eines Fürſten 
ſchreiten. Dem Einwand, daß irgend eine Wahl 
in Anbetracht der Haltung Rußlands frucht⸗ 
los ſein würde, wird durch das folgende 
Argument begegnet: Kumänien und Griechenland 
wählten ihre Staatsoberhäupter, die erſt viele Jahre 
ſpäter von Rußland und der Türkei anerkannt 
wurden, und Bulgarien befolgt demnach nur den⸗ 
8 Präcedenzfall. Wir find überzeugt, gen die 

egenten, daß einige Mächte unſeren Fürſten ans 
knecht, der uns und die ſtolze Gedania in den 
Staub zieht.“ 

„Er verrieth unſere Ehrenmänner an die Ritter, 
um ſich aufzuſchwingen zur Gewalt. Er beugt uns 
unter das Joch der Ritter. Nieder mit ihm!“ 

„Nieder mit Gert von der Bek und ſeinen Ge⸗ 
noſſen!“ Orthea umſchlang die ſich zittern an fie 
lehnende Anna. 

„Gebt uns den Weg frei zur Kirche!“ rief ſie 
wiederum laut. „Wir wollen Theil nehmen an 
der Proeceſſion!“ 

„Platz gemacht zur Proceſſion“, wiederholte die 
Menge. Doch nur langſam ging es vorwärts. 
Immer wieder ſchloß ſie ſich um den Wagen, die 
dichte Menge. In das Hoc: und Racherufen 
miſchte ſich das Gekreiſch geſtoßener Weiber, um⸗ 

zgerannter Kinder. 

„Wen fallen wir zuerſt? Den Comthur Holt 
oder von der Bek, den Verräther?“ fragte Einer. 

„Wär noch der Plauen da, müßt' er den Vor⸗ 
rang haben, als der größere Schandbube. So hat 
der Gert den Vorzug. 

Nieder Gert von der Bek!“ 

Und der Nuf N hundertfaches Echo, das ſich 
bis an die Kirche fortpflanzte. (Fortſ. folgt.) 

— — 


e Neue Hilfsmittel zur Erlernung 
fremder Sprachen. 

Wir haben an dieſer Stelle ſchon öfters darauf 
Fah gehe ve daß der erg Sprachunterricht 
nach ſehr verſchiedenen Methoden gehandhabt werde. 
Von dieſen iſt leider gerade die auf den meiſten 
höheren Lehranſtalten gebräuchliche ſogenannte 
15 ynipetifähe die dem Schüler die einzelnen Teile 
in die Hand giebt, aber auch des „geiſtigen 
Bandes“ ermangelt, mehr durch das Herkommen 
geheiligt, als durch ihre Erfolge gerechtfertigt. Leiſe 
aber merklich fängt jedoch auch hier die Erkenntniß 
heranzudämmern, daß an der Methode etwas nicht 
in Ordnung ſein müſſe, wenn man berückſichtigt, 
wie geringe poſitive Ergebniſſe der Schulunterricht 
N zeitigt gegenüber den N der verachteten 
yrgutinirten“ Sprachmeiſter, bei denen der Schüler 


doch zum wenigſtens die fremde Sprache band: richts ec. 


Erledigung der auf 


ſchen 
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erkennen werden, und bezweifeln nicht, daß die 


übrigen folgen werden, wenn ſie ſehen, daß unſere 
Regierung das Vertrauen des Landes beſitzt. Wir 
werden weder den Herzog von Oldenburg, noch den 
Prinzen von Mingrelien, noch den Herzog von 
Leuchtenberg wählen, ſondern wir werden die Krone 
dem Prinzen 5 5 von Coburg anbieten, der 
ſie kaum ablehnen kann, da er faſt von ſämmtlichen 
Mächten unterſtützt werden wird.“ 

Sofia, 23. Febr. Nach hier in Regierungskreiſen 
verbreiteten Meldungen ſoll die Pforte Zaukow 
officiell mitgetheilt haben, daß ſie nicht ferner mit 
ihm unterhandeln könne, weil er wiederholt Vor⸗ 
ſchläge von neuem in Frage bringe, die bereits 
vorher erledigt ſeien, und weil derartige Be⸗ 
ſprechungen keine Ausſicht hätten, zu einer end⸗ 
giltigen Löſung zu führen. 

Weiter beſagt eine Meldung der „Pol. Corr.“ 
aus Sofig, daß die Pforte die mit Zankow 
aber enen Verhandlungen mit den bulgariſchen 
Delegirten und den Botſchaftern fortſetzen und nach 
Sofia einen Commiſſar entſenden werde, jedoch 
nicht Wadban Paſcha. 

Der bulgariſche Agent in Belgrad, Stransky, 
begiebt ſich aus Geſundheitsrückſichten auf Urlaub 


nach Wien. 
Rußland. 

* [Der ruſſiſche Thronfelger auf dem Ball.] Bor 
einigen Tagen fand in Petersburg im Palais Anitichlom 
ein großes Ballfeſt ſtatt; der Zare vitſch, der unter den 
Gäſten war, hatte zum Cotillon eine reizende Blondine, 
Frl. Maitſchew, engagirt. Der Cotillon währte bis 
gegen 3 Uhr Morgens und endete mit einer Schnell⸗ 
pelka. Als der Thronfolger die junge Dame an ihren 
Platz zurückführte, ſagte er laut: „Dieſer Tanz, mein 
Fräulein, hat mehr Wichtigkeit, als Sie vielleicht 
glauben, er iſt ein Dementi aller Gerüchte die mich als 
Schwerkranken hinſtellen.“ Ein ruſſiſcher Fürft hat Frl. 
Maitſchew für die Tanzordnung, in welcher ſich der 
Zarewitſch zum Cotillon eingeſchrieben, ein Halsband 
mit Diamanten geboten, aber die junge Dame willigte 


nicht ein. 
Amerika. 
* Die Jahres⸗Convention der National⸗Aſſo⸗ 
ciation der Zucker ⸗Producenten tagte in dieſer 


Woche in St. Louis, Mo. In dem bei dieſer Ge⸗ 
legenheit zur Verleſung gelangten Jahresberichte 
heißt es, daß in der Saiſon 1886/87 im Ganzen 
2368000 Tons Zuckerrohr und 100 000 Tons 
Sorghumrohr producirt wurden. Der Import von 
Rübenzucker aus Europa kommt quantitativ der ge⸗ 
ſammten einheimiſchen Production gleich. 


Velegraphiſcher Specialdienß 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 24. Febr. Das Abgeordnetenhaus 
beendigte heute zunächſt die Berathung des Cultus⸗ 
etats. Nur bei wenigen Punkten kam es zu kleinen, 
yrineipiell nicht wichtigen Debatten. 5 

Abg. Brüel (Welfe) fragte, wie es mit dem 
ſeit 13 Jahren in Ausſicht geſtellten Geſetz über 
Entſchädigung der Geiſtlichen für den Ausfall der 
Stollgebühren ſtehe, erhielt aber vom Miniſtertiſch 
keine Antwort, obgleich Cultusminiſter v. Goßler 
anwejend war. 

Darauf erfolgte ohne weſentliche Disenſſion die 
der Tagesordnung ſtehenden 
kleinen, Naſſau und Rheinland betreffenden Vor 
lagen. Morgen wird das Kreistheilungsgeſetz 
für Poſen und Weſtpreußen und die Kreis - und 
Provinzialordunung für die Rheinprovinz berathen. 

Berlin, 24. Februar. Der „Reichs anzeiger“ 
publicirt eine königliche, ron dem geſammten Mini 
ſterium gegengezeichnete Verordnung, betreffend die 
Vereidigung der kathsliſchen Biſchöfe in der preußi⸗ 
onarchie, unter Aufhebung der Verordnung 
vom 6. Dezember 1873. Der einzige Paragraph 
dieſer Verordnung enthält den Wortlaut des fortan 
zu leiſtenden Eides. 

— Den Wählern der Septennatsparteien in 
dem hieſigen dritten Wahlkreiſe empfiehlt laut Ja⸗ 
ſerat der Vorſtand des Wahl-Eomites für die Stich⸗ 
wahl zwiſchen Muuckel und Chriſteuſen Wahl ⸗ 
euthaltung. d 

— Auch Herr v. Groste tritt laut einer in 
der „Köluiſchen Volks Zeitung“ veröffentlichten 
Erklärung aus der Zahl der rheiniſchen Landraths⸗ 
kathsliken zurück. 

Karlsruhe, 24. Febr. Felix Mottl wurde 
vom Großherzog zum Director der, Hofoper und 
Hofkapelle ernannt. 

Darmſtadt, 24. Febr. Nachdem geſtern in dem 
Befinden des ſieberkrauken Fürſten Alexunder von 
Bulgarien auf eine gute Nacht eine kleine Beſſerung 
eingetreten war und namentlich das Fieber nachge⸗ 
laſſen hatte, mußten die Aerzte geſtern Nachmittag, 
wie dem „B. T.“ gemeldet wird, den Ausbruch der 
Blattern conftatiren. Vermuthlich hat der Fürſt den 
Keim der Krankheit aus Italien heimgebracht. Die 
behandelnden Aerzte Dr. Küchler⸗Darmſtadt und 
Dr. Weil⸗ Zwingenberg haben geſtern die ganze 
Familie des Prinzen Alexander von Heſſen geimpft. 
BEHRENS SHEETS SERPERTAIG ERST TOGKEEERB LT RRSENASSK ARZT 


Furcht zu 
Praktiker erklärt ſich aber dem been 
Beobachter ſehr leicht. Was ppl Perſönlichkeiten 


aben wir 9 Zeit an dieſer Stelle gedacht. 
eute haben wir die 5 Pflicht, der neueſten 
eröffentlichungen auf dieſem Gebiete, der Lehrbücher⸗ 
Methode Gaspey Otto⸗Sauer Erwähnung zu thun. 
Wenn wir bemerken, daß dieſe Lehrbücher ganz den 
Anforderungen entſprechen, welche wir an einen 
denkenden Lehrer fremder Sprachen ſtellen zu müſſen 


glauben, wenn wir ferner darauf hinweiſen, daß 


die meiſten dieſer Bücher weit über 20 Auflagen 
erlebt haben, daß die praktiſchen Engländer und 
*) Vergl. Paulſen, 
eipzig 1885. 


Geſchichte des gelehrten Mnter- 
S. 566. 


Paris, 24. Febr. Dem „Journal des Debats“ 
wird aus Rem telegraphirt, die dentſche Reichs ⸗ 
regierung habe dem ap auch die Erlaubniß zur 
Rückkehr des Jeſuitenordens zugeſtanden; der⸗ 
ſelbe müſſe in Dentſchland bloß einen anderen amt⸗ 
lichen Namen annehmen. 

Paris, 24. Febr. Ueber die Urſache der Ver⸗ 
haftung des Herausgebers der „Revanche“, Peyra⸗ 
mont, wird berichtet: Die „Revanche“ erſchien geſtern 
mit einem „Die Feiglinge“ überſchriebenen Artikel, 
voll von wüthenden Ausfällen gegen die Regierung, 
welche ſein vorgeſtriges Transparent hatte entfernen 
laſſen, und mit der Ankündigung am Schluſſe, er 
werde im größten Saale von Paris eine Rieſen⸗ 
verſammlung aller Revanchefrennde einberufen, wo 
man Deutſchland und den Haſenfüßen der fran⸗ 
Ble mens die Meinung ſagen werbe. 

aranfhin wurde der Herausgeber des Blättchens 
verhaftet. Die Preſſe billigt ausdrücklich das Ein⸗ 
ſchreiten der Regierung gegen den Kriegshetzer. Die 
Berhaftung erfolgte anf Grund des Artikels 84 des 
franzöſiſchen Sirafgefeghudes, welcher lautet: „Wer 
durch von der Negierung nicht gebilligte feindſelige 
Handlungen den Staat einer Kriegserklärung aus⸗ 
ſetzt, wird mit Verbannung, und wenn der Krieg 
wir daraus eutitauden ift, mit Deportation be⸗ 

raft. 

— Der Bräfident Grery begnadigte den 
Anarchiſten Duval zur Deportation nach Ren: 
Kaledonien. 

— Hente wird Louis Blanc’? Standbild enthüllt. 

— Drumont wurde wegen Beleidi ung des 
Elektrikers Marcel Deprez in feinem 2 tiſchen 
Buche „la France jaife“ zu 1000 Fres. Buße und 
5000 Fred. Eutſchädigung an Deprez, Beröffent- 
lichung des Urtheils in awanzig Zeitungen und Aus- 
merzung der beleidigenden Stellen verurtheilt. 

— In Nizza fand der erſte Erdſtoß geſtern 
5 Uhr 55 Min. Morgens ſtatt. Alles ſtürzte uube · 
kleidet aus den Hänfern. 

Dublin, 24. Febr. In dem heutigen Prozeß 
gegen Dillon und Genoſſen wegen Theilnahme au 
einer ungeſetzlichen Verſchwörung konnte ſich die Jury 
über den Wahrſpruch nicht einigen. 

Rom, 24. Febr. Der bisherige Miniſterpräſident 
Depretis gab das Mandat zur Bildung des neuen 
Tabinets wegen der Schwierigkeiten zurück, das 
Cabinet zu ergänzen und die Kammermehrheit zu 
erhalten und zu verſtärken. Der König conferirte 
Abends mit dem Kammerpräſidenten. Die „Opi- 
nisne” glaubt, Depretis werde dem Könige Robilant 
als diejenige Perſönlichkeit bezeichnen, welcher die 
Krone angeſichts feiner Autorität, und weil er die 
Miniſterkriſis durch feinen Rücktritt hervorrief, die 
Cabinets bildung auvertrauen könne. 

— Der dentſche Botſchafter Baron v. Keude ll 
iſt hier eingetroffen. 

Petersburg, 24. Febr. Der „Herold“ ſagt 
bezüglich der jüngſten Petersburger Meldungen der 
„Politiſchen Correſp.“ und des „Nord“ betreffend 
die eventuelle Stellungnahme Rußlands zu einem 
deutſch⸗franzöſiſchen Conflict, dieſe Meldungen rührten 
ans einer gemeinſamen Quelle her und beruhten auf 
Irrthum. Zwiſchen dem officiellen Deutſchlaud und 
dem officiellen ußlaud beſtänden die den kbar 
herzlichſten Beziehungen. 


Wahlreſultate. 

Bis jetzt find 384 Wahlen bekannt, davon 80 
Conſervative, 22 Reichspartei, 93 Nationalliberale, 
89 Centrum (davon 4 fürs Septennat), 13 Dentſch⸗ 
freiſinnige, 6 Socialiſten. 15 Elſäſſer, 14 Polen, 
2 Welfen, 1 Düne, 59 Stichwahlen; drei Refultate 
fehlen noch. 

Die „Krenz⸗Ztg.“ ſagt, der Ausfall der Wahlen 
in Sachſen fei der günſtigſte; in Preußen ließen fie noch 
viel zu wünſchen übrig. In Preußen hielten ſich die 
freiſinnigen Minoritäten noch auf einer ganz anſehnlichen 

öhe, Beweis genug, daß es an der nöthigen 
riedensarbeit () vielfach noch fehlt. Nun die 
„nationale“ Majorität vorhanden iſt, will die 
„Kreuz. Ztg.“ auch das „nationale“ Programm 
ausgeführt ſehen, als deſſen Punkte ſie u. a. auführt: 
Gonfeffisnelle Volksſchule, Stärkung des monarchi⸗ 
ſchen Princips, Abwehr und Einſchränkung 
des In denthums, Schutz der Landwirthſchaft 
egen auzländiſche Concurrenz, obligatsriſche 
nunngen, Normalarbeitstag, Verbot der 
Sonntagsarbeit, hohe Börſenſtener nebſt even⸗ 
tueller Verſtaatlichung der Reiche bank, indirecte 
Stenern. Von den BZufunftsplänen, wie die 
„Nat.-Ztg.“ fie entwickelt, welche an die ſeit 1878 
verlaſſene frühere Politik anknüpfen wolle, würden 
die Nationalliberalen ſich losſagen müſſen. Dieſe 
könnten der inneren Politik des Neiches nicht eine 
andere Richtung geben ohne den Impuls anderer 
garen: Es ſei dafür geſorgt, daß die liberalen 
unſchbäume nicht in den Himmel wachſen. (Die 
Karten werden ja 0 — aufgedeckt! D. R.) 
n Hadersleben⸗Sonderburg iſt die Wahl 
5 (Däne) ſicher. 0 


Amerikaner, wie Referent aus eigener Erfahrung 
weiß, ſie auf ihren beſten Schulen, auch auf Hoch⸗ 
ſchulen, eingeführt haben, jo dürfte jedes 
weitere Wort der Empfehlung überflüſſig ſein. 
Nur ſei zum beſonderen Lobe dieſer Lehr⸗ 
bücher bemerkt, daß in allen (und es find 
uns nicht weniger als 17 au egangen*), eine wahr: 
haft überraſchende Einheitlichkeit der Anordnung 
herrſcht. Dies hat den nicht hoch genug 8 
ſchätzenden Vortheil, daß man nur eines dieſer 
Bücher einmal durchgearbeitet zu haben braucht, 
um mit einem viel kleineren Kraftaufwand eine 
neue Sprache nach Otto's Methode ſich anzueignen. 
Mögen daher mit der wachſenden Erkenntniß einer 
vernunftgemäßen Methode des fremdſprachlichen 
Unterrichts ſich dieſe und ane Lehrbücher nicht 
nur in ihrem Beſitzſtande befeſtigen, ſondern auch 
ſiegreich weiter eindringen nicht nur bis vor die 
Schulen, ſondern auch in die Schulen. Möge 
wenigſtens jener Pedantismus, der heute auf dem 
frembſprachlichen Unterricht vieler höheren Lehr⸗ 
anſtalten laſtet, einer gründlichen, mit der Sprach⸗ 
wiſſenſchaft in Einklang ſich befindenden Reform 
Platz machen. Philologus. 


Grammatiken: Gaspey, für Deutliche um 
Engl. Otto, für Deutſche um Franzöſiſch, Otto, für 
Engländer um Deutſch, Sauer, für Engländer um 

talieniſch zu lernen. Kleine oder Elementar⸗ 

rammatifen: Otto: Kordgien, für Deutſche um 
Portugieſiſch, Otto, für Engländer um Deutſch zu lernen, 
Otto, First German book (für Anfänger), Mauron, für 
Flanzoſen um Ensliih, Sauer⸗Motti, für Italiener um 
Franzöſiſch. Otte, für Spanier um Deutsch zu lernen. 
Leſe⸗ und Ueberſesungs Bücher: Sauet⸗Röhrich, 
far Deutſche um Spaniſch ins Deutſche zu überſetzen, 
Lardelli, für Deulſche um Deutſch ins Italieniſche. 
Mauron, für Franzoſen um 14 ins h 
Otto, für Engländer um Engliſch ins Franzöſiſche 12 
überſetzen. Tonverſations⸗ Bücher: Otto, Deutſch 
für Franzoſen, Sauer, Spaniſch für Deutſche. Sauer, 
Italieniſch für Deutſche. Diverſes: Otto, Wright. 
The Aceidence of the German language. An Appendix 
to Otto's German Convers. Grammar; Sauer: Kordgien, 
Rectionsliſte der gebräuchlichſten ſpaniſchen Zeit,, Bei⸗ 
und Hauptwörter. 


Kies 115%, Lale⸗Shbore⸗Actien 94%, EentralBacifier 
Actien 37%, Northern Bacific « Preferred « Actien 59%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 62%, Union-Pacific-Actier- 


In Göttingen wurde Eſſer (nat.:lib.) gegen den J Ezemplare für eine Laube mittl 5 
bisherigen welfiſchen Vertreter Götz * p — — amm 


. der Ortſchaft ſprangen faſt ſämmtliche 


gewählt. A ; j 3 [Der Untergang der „Hammenia“.] „Der Lord 
In Tondern⸗Huſum wurde Franke (nat. lib.) „ een ene ee Eine läßt ſich entſchuldigen, er iſt au Schiff nach Frankreich“ | 57%, Cbicago⸗Milw. u. St. Banl⸗Actien 92, Reading 
gewäblt. der impoſanteſten, großblättrigen Schlingpflanzen aus Deſe Kunde wurde, ſo ſchrieb dieſer Tage die „Bresl. | u. Philadelphia⸗Actieu 37½, Wabaſß⸗ Preferred Actien 
In Mayen Ahrweiler iſt Kochh Cent Nordamerika, die ihren N der F des An eer⸗ Ztg.“, den Angeftellten der Brie beförderungs⸗Geſellſchaft | 29%, Canada Pacific Eiſenbahn⸗Actien 63%, Illinois 
ann (Centr.) rika, ihren Namen der Form des Meer 9 ja“ in Bresl Theil, als ſich im | Tentralbabn » Actien 1285 0 d. Bonds 99 
wiedergewäblt. ſchaumpfeifenkopfes verdankt, welchem die Blume ähnlich den zu der Reus ee e 2 1 entralbahn Actien 128%. Erie Second « Be 29. 


3 5 | 
TTCCVC0V0C 


Herrn „Director“ Kuhe wegen ihres rückſtändigen Nohzucker. 


em 
Monatsgebaltes Rückſprache nehmen wollten. Hr. Kuh 


Graf Schlieffen⸗Schlieffenberg (conſ.) und v. Thünen⸗ fiel : z plz 
Tellow (nat. ⸗lib.) ſtatt. 2. Celastrus siandens, Baummürger. Ein blätter⸗ ie e von der Poligel angehellten Recherchen er» Danzig, 24. Februar (Privatbericht von Otto Seri 
3 Parchim⸗Ludwigsluſt iſt Stichwahl zwiſchen Re e le „ gi bereits am 16 d M. ſpurlos . Free und Hat ing? er dd er Eu 2 5 1 
Hermes (freiſ.) und v. Oertzen (conf.). und erſtere durch Einſchnürung allmählich tödtet. Seine die Kaſſe mitgeben beißen. Man ſpricht ſogar davon, daß [ Hafenplagx. 7 

1 der Herr „Director“ feine Reife — Gott weiß wohin — — 


Die Zahl der Stichwahlen, an denen Frei- Ylüthen ſind unſcheinbar; im September bilden die 
ſinnige betheiligt find, iſt ſomit auf dreißt 27 55 Beeren an dieſem Gehölz eine Zierde. Die mittleren und 


j öſtlichen Staaten Nordamerikas find fein Vaterland. 
n der überwiegenden Mehrzahl derſelben iſt der 3. Periploca graesa. Baumſchlinge. Ein hoch⸗ 


25 Danziger Mehlnotirungen 
vom 24 Februar. 


nicht nur in Begleitung der Kaffe, ſondern auch in der 
nicht minder angenehmen einer bolden Weiblichkeit an⸗ 
etreien hat, doch das wollen wir dahingeſtellt fein 


. —— EAN — — i 8, holziges i d i 0 aſſen. Thatſache iſt, daß Herr Kuhe das von ihm bier Weizenmehl Ar 50 Kilogr. Kaiſermehl 18,00 M — 
Danzig, 25. Februar fal nen en dic ger hehe ar in Ken aa dee n dender Wee m 5 W rn 2 et u = = 3 Pr, — 
x 8 i i i 3 Et icher Weiſe im elaſfen 5 — . Y — 2 8, 
! banden een enden e au ur Bee hat. 39 Beamte, die nicht nur plötzlich brodlos holen — Meblabfall oder Schwarzmebl 5,20 4 


„Armen -Unterſtützungsverein.] In der geſtern rankung von Lauben, ſondern ebenſo gut zur Bekleidung 
Nachmittag abgehaltenen re ers ind 5 a . . 5 d hr lumen 
2 — — e Herr Rech Griechenland. e en eee 

rmacher den Jahre pro 1886, den wir Vitis AD‘ 1 
demnächſt im Wortlaut bringen werden. Darauf Weinpebe. Diele Pflanze Free e 
wurde dem Vorſtande die von den Reviſoren der | braucht nicht bedeckt zu werden, hat eine großblättrige 
Jahresrechnung pro 1885 beantragte Decharge Belaubung; die Früchte ſind jedoch von dieſer Weinrebe 
ertheilt. Zu Reviſoren der Rechnung pro 1886 nicht genießbar. Ihre Heimath find die öſtlichen Staaten 
wurden die Herren E. Wendt, R. Pohl und P. Weiß, Nordamerikas. g 
* Vorſtandsmitgliedern die Herren R. Rickert, B. Mina een mit hervorragend ſchönen 


find, ſondern auch mehr oder minder bedeutende Gehalls⸗ 
auſprüche und andere Forderungen geltend machen, ſenden 
dem Flüchtling gewiß keine Segenswünſche nach Dieſer 
lag iſt ihnen ganz artet gekommen, denn erſt 
vor Kurzem beförderte der Herr „Director“ buldvollfi 
einen Briefträger zum „Sberbriefträger“ und ertbeilte 
ihm die Erlaubniß, die goldenen Litzen an ſeinem Nock⸗ 
fragen zu tragen. Die Criminalpolizei hat beute Bor» 
mittag 10 Uhr das Bureau der Geſellſchaft 41 
und die vorhandenen Bücher mit Beſchlag belegt, So 
dumoriſtiſch auch einerſeits das meteorartige Auftreten 
er „ Hammonia” — dieſelbe wurde bekanntlich am 
28 Dezember v. J. eröffnet — aufzufaſſen ift, fo be⸗ 
klagenswerth ift andererſeits das traurige Loos der 
39 Beamten, welche mitten im Winter brodlos ge⸗ 
worden ee; 
* Giwiliſation der Rothhänte.] Es iſt erſtaunlich, 
welche ungeheuren Fortſchritte die Indianer in letzter 
Zeit in der Civiliſation gemacht haben. Ein Beiſpiel 
dafür liefert die Nachricht, daß kürzlich eine Anzahl 
9 Squaws ſich in Bangor, Dakota, Corſetts 
efauft hat. Nächſtens werden ſich wohl die indiani⸗ 
chen Damen auch die Tournüre angewöhnen. 
Ein merkwürdiger a . iſt zu Glaveſton in 
Teras im Gange. Eine Schriftſetzerin dafelbft, welche 
Mitglied der Schriftſetzer⸗Union war, hatte einen Schrift, 
1 gebeirathet, der nicht zur „Union“ gehörte und 
redete dann demſelben zu, ſich gleichfalls der „Union“ 
anzuſchlſeßen. Er weigerte ſich jedoch, und jetzt bat die 
„Union“ über ihn den Boycott verhängt Auch feine 
Frau boycottet ihn, pat ihn derlaſſen und jetzt beim Gericht 
einen Antrag auf Scheidung eingereicht. i 

Eine koſtbare Tapete] Ein Neger in Jackſon, 
Tenn, batte feine Hütte mit Landſchenkungs⸗Urkunden 
tapezirt, welche während des Bürgerkrieges aus dem 
Landanite des Staates Tenneſſee geſtohlen worden 
waren Die Urkunden, welche einen Werth von 
2000 000 Doll. repräſentirten wurden kürzlich, nachdem 
5 von einem Beamten des Landamtes entdeckt worden, 
orgfältig von den Wänden losgelöſt und nach dem 
Landamte zurückgebracht. 

Brüſſel, 23. Februar. In der Gußftahlfabrif au 
Marchjennes wurden heute 7 Arbeiter in Folge des 
Zerſpringens eines 900 Kilogramm ſchweren Schwung⸗ 
rades getädtet und 35 ſchwer verwundet „ 


Brieftaſten der Nedaction. 


Roggenme Lr 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
11,40 4 — Superfine 0 10, 4 — Miſchung 
Nr. 0 und 1940 4 — Fine Nr. 1 8,20 AM — Fine 
Nr. 2 6,80 4 — Schrotmehl 7,40 4 — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,20 4 

F EIER 7 50 Siloor- Kar 4,20 4 — Roggen- 
kleie 4,20 „ — Graupenabfall 6,00 4 

Graupen der 50 h Verlgraupe 21,50 4 — 
Feine mittel 18,00 4 — Mittel 14,00 A — Ordinare 


2.50 4 
Grützen Pe 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 4 — 
Gerſtengrütze Nr. 1 16 4 — Gerſtengrütze Nr. 2 14 4 
— Gerſtengrütze Nr. 3 12,50 4 — Hafergrütze 14,50 · K 


burg F ode 185 10 Ahlmann und 
am „22. Februar. (Bericht von n un 
Bon) Die Steigerung der vorigen Woche konnte 
weiteren Fortgang nehmen, da engliſche Aufträge reich⸗ 
licher eingingen und die Zufubren nicht größer wurden. 
Am Freitag erhöhten wir unſere Notirung um 2 4 un 
deute um 5 &, erwarten weiter guten Ablag in England 
und Schottland. Außer erſter Qualität iſt auch zweite 
gut gefragt, ebenſo friſche Bauerbutter. Von fremder 
Waare ift nur finnländiſche zu haben; galisiiche und 
amerikaniſche wird nicht geliefert, weil die einheimischen 
Preiſe höher fisd, als unſere bisber geweſen. Kunft: und 
588 gewinnen unter dieſen Umſtänden wieder 
an Umſatz. 
Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 
Netto⸗Preiſe 46 8 Tara. 
am 15. Februar. 18. Februar. 22. Februar. 
1. Qual. 93—98 4 95—100 & 100—105 K 
„ 7 90-9 „ 93-98 „ 
fehlerhafte Hofd. 70-80 „ 70-85 „ 70 90 
ſchleswig. und 
olft. Bauer⸗ 30 — 90 „ 30-35 „ 85—95 „ 
Preisnotirungen von Butter in Partien und zum Export. 
Nate zum Export 1 ER butter aus Schleswig⸗ 
9. „ 


umen. 


5 — — H. Krüger und] 1. Die Gattung Clemafle, Malbrebe, hat ſich 
bi 9 8 F in den Gärten durch forgfältige Cultur zu 
1Woplihätigteit.] Der Pächter der Eisbahn an | einem ſelteuen Formenreichthum binſich lich ihrer 
der Aſchbrücke bierſelbſt, Herr Gräske, hat auch in | Blumen ausgebildet. Dieſelben variiren von 
dieſem Jahre dem Vaterländigchen Frauen Vereine, zu | Weiß zu Lila, Dunkeloiolett und Lichtblau 
Händen der Frau Ober⸗Präſident, ein Geſchenk von überholen die Größe eines Fünfmarkſtückes noch be⸗ 
50 u een laſſen. > deutend und find ſogar in einzelnen Spielarten 
Staats zuſchuß 1 Herr Ober⸗Präſident v. Ernſt⸗ auch gefüllt. Es giebt in der Pflanzenwelt faft nichts 
bauſen bat der ar und Pflege⸗Anſtalt für Epilep: | Anmuthigeres, als ein kräftiges Exemplar einer Ole- 
tiſche zu Karlsbof bei Raſtenburg in Oſtpr. aus den | matis, wenn fie mit Hunderten ihrer prachtvollen, leuch⸗ 
um a Verfügung ftebenden Mitteln 1000 & über: De Pen perl iſt. In Vereinigung mit 
5 1 ristolochia Sipho kann man ſich einen Laubenſchmu 
ppb. Dirſchau, 24. Febr. In unſerer Stadt, die bisher | allererſten Ranges e Gegen die Galen 
in ſonitarer Hinſicht noch viel zu wünſchen übrig ließ, | Clematis muß jede andere Schlingpflanze, welche bei uns 
ft — Bin Be . in ben Gärten gedeiht, weit zurücktreten, doch wird 
. 0 0 Jahre] wegen i i i i 
der togen. Schnzenberg, me bg dabin Aadnitenbes a he allgemeinen Beliebtheit aus alter Zeit noch 
Schmutzwaſſer beſonders im Sommer einen peſtartigen 2) Lonicera Caprifolium, Geisblatt, ein zu 
Geruch verbreitete, einen Abzugskangl erhalten hat, ftebt | empfeblender Schlingſtrauch, der, wie die rotb⸗ 
etzt ein weiterer bemerkenswerther Fortſchritt in Aus⸗ [blühende Spielart Abends durch ihre Blüthen, einen 
5 den alle Bewohner der Stadt mit Freuden bes | ſehr angenehmen Geruch verbreitet. Das Vaterland ift 
üßen werden. Auf Anregung des Herrn Regierungs- Oeſterreich, Italien und die Türkei. 
2 bat der Magiſtrat den Bau eines öffent⸗ Bei meiner lang ährigen Thätigkeit und den mannig⸗ 
ichen Schlachthauſes ins Ange gefaßt und die Baus fachen Beobachtungen auf dem Gebiet der Gartenpflege 
Deputation beauftragt, einen geeigneten Bauplatz aus» | fiel es mir auch oft auf, daß viele unſexer 
Andig zu machen. außgärten gar, keine Lauben haben, und doch find 
— — — der Annebmlichkeiten für den Beſitzer und feine Familie 
Heber Anlage und Bepflanzung von Sanben. | darch Einrich ung eines ſolchen Yufenthaltäplapes für 
a die beſſere Jahreszeit jo viele, daß derartige Sigpläge 
Jeder, der ſich in der eld du Lage befindet, in keinem Garten, ſei er groß oder klein, fehlen ſollten. 
2 zu beſitzen, ſei derſe Stade räumlich noch Mancher Villenbeſitzer z. B. könnte durch Herſtellun 
E lein, wie dies ja haufig in Städten der Fall ift, [eines ſchönberankten Laubenganges (Veranda) unmittel⸗ 
oder von größerer Ausdehnung auf dem Lande, bat | bar am Niue ſich ein bequemes, gemüthliches und ge⸗ 
ge den Wunſch, für die wärmere Jahreszeit im] fundes Plätzchen ſchaffen und Hierdurch feinem oft 


olftein, Medlenbur } „Weſtpreußen, Schleſten un 

änemart in wöchentlichen friſchen Lieferungen der 50 Kilo. 
100 bis 105 , zweite Qualität 93— 98 M, Netto Preiſe, 
geftandene Pärtieen Dofbutter — , fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 70 90 M, ſchleswig⸗holſteiuiſ 
und dämſche Bauer⸗Butter 85—95 &, böhmische, ga 
ziſche ' mich 15 Ber Ir 8 2 
amerikaniſche und canadiſche friſchere — , 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 30-35 4 


eien eine Laube oder einen Sitzplatz ſich zu Ichaffen. # nüchternen, kaſtenartigen Hausbau noch nebenbei eine 


enn man nun in unſeren Gärten Umſchau hält, dann | büb ierde geben; darüb gt viellei 5 
r R 1" | et ect Schiene. 
Tab fe Sal Ta Senn, ee . e e e e e e e A ve 
n Geſte epflau f i 0 f 2 8 uß erfolgt jedo ichften Sonnabend. mmen: Auguſte (S D.). . „ - 
letztere ſelbſt mit ſo wenig Sachkenntniß 2 — * Die bereits erwähnte Frauenhoſer⸗Jeler findet [Bedingun Es ſoll die Fertigstellung der Strecke bis 0 Be Nichts in Sicht 


1. Dezember 1887 erfolgen. ; 

A Marienburg: Was ſoll uns die um faſt 24 
Stunden verſpätete briefliche Mittheilung des Reſul⸗ 
tats 3 5 Solche Nachrichten erbitten wir tele 
graphiſch. 


Geſchmack ausgeführt, daß es wohl der Mühe lohnt, am 6. März im Feſtſaal des Berliner Rathhauſes mit 
dei dem nicht ſehr fernen Frühjabr (der rechten Zeit Geſang und Feſtrede zu Ehren Joſef Frauenbofer's ſtatt. 
Tauben und Sitzplätze für den kommenden Sommer * (Geunod) arbeitet zur Zeit an einer neuen Oper, 
anzulegen) bierüber einige Fingerzeige zu geben. Da | „Sunghau von Orleans“, nach dem Drama von 
fieht man z. B eine Laube, die jo niedrig und beengt Jules Barbier, welches der Verfaſſer zu einem Libretto 
8. daß man ſich nur gebückt darin bewegen kann und umgeſtaltet. 
efabr läuft, mit dem Kopf ins Blätter dach zu gerathen. | ' (Verunglückte Tonriſten.“ Aus Walchenſee, 16. d., 
ine audere iſt * größer, aber von 8 wird dem Münchener Fremdenblatt geſchrieben: „Am 
Kiefernftangen conftınirt, ein fehr ſchnell verfaulendes | vergangenen Montag kam ein junger Mann erſchöpft ins 
material und daber ibeuer, went auch die erfte | Jeißthaus mit dem Aus rufe: „Helft, wir find verun⸗ 
Einritung ſcheinbar billig if. Derar ige Bauten fallen | alüdt!“ Da die Frau allein zu Haufe war, rief fie den 
pe; zuſammen, muſſen oft au&gcilidt werden und | Poſthalter zu Hilfe, welcher denn auch ſchnellſtens 
= den einen ruinenhaften, unfreundlichen Eindruck. Mannſchaft (6) zuſammenrief und dieſelben mit Steig⸗ 
iel dauerhafter und eleganter find du ſchon die überall eiſen, Seilen, Proviant ꝛc. ausrüſtete; er ging mit den⸗ 
am Rhein vielfach verwendeten, aus geriffenem Eichen. gelben in die fogenannte Klause, welche in einer Schlucht 
holz verfertigten Lauben und Veranden von Carl | am Heimgarten liegt. Die drei Herren, Münchener 
Schließmann in Caſtel⸗Mainz, wenn man es nicht dor: | Studenten, waren am Sonntag früh auf den Heimgarten 
ieht, für größere Sipplätze ſtärkere Holz⸗ oder Eiſen⸗ geſtiegen, mit Stiefletten und ohne Steigeiſen. Erſt 
onſtructionen zu wählen. Wieder eine Laube liegt | gegen Abend 5 Uhr nach Ueberwindung großer Schwierig⸗ 
anz vertieft, daß das Regenwaſſer darin Waſſerlachen f keiten gingen fie gegen Walchenſee zu. Einer wurde 
ildet, die andere ſteht in einem Wir el, wo man kaum | aus Schwäche ohrmächtig. Schließlich. übernachteten 
feinen Lagerplatz für Unkraut und Cartenſchmutz aller | fie im Freien. Am Montag begannen fie den Abftieg 
Art placiren möchte Bei emer find ſeit der erſten Ans und, weil des Weges unkundig, gerade am gefährlichſten 
pflanzung niemals die trockenen Rau len ausgeſchnitten, Theil. Sie geriethen in den Bach und Einer fiel 
die andere ift mit einer gichthrüchigen Bank und einem j beim Ueverſchreiten auf einem übergelegten Baumſtamm 
wackeligen Tiſch aus der Rumpelkammer ausgeſtattet.] mit dem Auge in den Bergſtock, jo daß daſſeibe auslief 
Die eine hat die Fo m eines Schilderhauſes und das | Glücklicherweiſe kamen fie in eine Holzhütte, in welcher 
Geſtell iſt in greller Farbe geſtrichen und bei der anderen zwei der Touriſten eine vorläufige Unterkunft fanden; 
Bat der Erbauer fein Kunſtwerk mit einem tauden⸗ der dritte machte ſich auf den Weg, um Hilfe zu holen, 
dausartigen, kleinen Thurmbau verziert, der ſich | aing zu dieſem Zwecke im Bache fort (100 Fuß oberhalb 
lebensmüde zur Seite neigt c. Eine weitere | wäre ein Steig gewelen) und fiel in eine Schlucht. Zum 
Langweiligkeit herrſcht in der Bepflanzung Giebt es denn größten Glüce lag viel Schnee in derſelben; die Felſen 
nichts andereß für diefen Zweck. als immer und immer j Waren übereift. Es hatte nicht mehr die Kraft die 
wieder den wilden Wein? In den hieſigen und auswär⸗ Waſſerfälle zu umgehen, das heißt den äußerſt Reilen Berg⸗ 
tigen Handelsgärtnereien werden eine große Zahl vor⸗ abhang hinauf⸗ reſp. hinunterzuklettern, ſondern rutſchte 
trefflicher Schlingpflanzen gezogen und billig abgegeben, hinunter, fiel dann wieder durch die dünne Eisdecke bis 
die ſich entweder durch reiche Blattentwickelung oder [an die Hruſt ind Wafler; endlich kam er halbtodt nach 
urch herrliche Blüthen auszeichnen und bis jetzt bedauer⸗ Walchenſee. Da wir aus ſeinenErklärungennichtklar wurden, 
licher Weile in unſere Gärten noch faſt gar keinen Ein⸗ boo ſeine Freunde lagen, ſo verfolgten wir denſelben 
Vas gefunden haben, obgleich fie in anderen Gegenden Weg im Bache, bis es uns möglich wurde. weiter vor⸗ 
eutſchlands, die kein milderes Klima wie das bieſige zudringen: dann mußten wir die ſteilen. 5 Fels: 
befigen, längit allgemein verbreitet find und mit dem beiten | wände hinaufklettern auf Händen und Füßen, um auf 
Erfolg gedeihen. Wer eine Laube anlegen will, der wähle] den Weg zu kommen, was mit großen Anſtrengungen 
einen Ort, der vor Zugwind geſchützt, bequem zus verbunden war; zum Glüde lag nicht viel Schnee, jo 
gänglich, nicht vom Haufe zu weit entfernt ift | daß wir ohne Unfall binauffanen. Um 12 Uhr erhielt 
und der womöglich eine ſchöͤne Ausſicht bietet ich auf meinen Ruf die erſte Antwort. zehn Minuten 
oder menigftens den Blick des Beſchauers auf ſpäter hatten wir die Unglücksſtätte erreicht. Zuerſt 
ein uineabeet vor der Laube lenkt. Beim Bau | wurden natürlich Lebensmittel verabreicht, die gierig 
einer Laube berückſichtige man, daß das Laubengerüſt verzehrt wurden. Nun wurden ſchnell ein Paar Bäu ne 
nur an — — zu dem Zweck iſt, den Schlingpflanzen del u um eine Trage zu machen; um 1½ Uhr wurde 
Halt und 14 zu gewähren. Daher vermeide man | der Rückweg angerreten. Der Transport war ſehr 
alle Schnörkelei und Kinkerlitzchen, wie letztere ja häufig ſchwierig, da der 5 nur 30 Centimeter breit und 
mit wenig Geſchmack, ſehr zum lleberffuß 1 B. bei ſtellenweiſe mit Eis bedeckt war. Glücklich kam die 
größeren Bauten, zum Nachtbeil des Geldbeutels in ganze Expedition um halb + Uhr hier an. Der Krane 
überſchwenklicher Weile in unſerer Gegend angewendet] drachte trotz ſtarker Doſen Morphium die Nacht ſchlaflos 
werden. Unſeren Laubenban halte man möglichſt | zu, doch hatte fi fein le am Morgen fo weit 


remde. 
Spiel Engliſches Haus. Mathieb aus er Berficherungds 


2 — Groth a. Berlin, Director. Kluge a. Königäberg, Schwe 
8. Bienne, Schrödter a. Delitzſch, Meufel a. Neu-Ruppin, Laue ®- 
Warſchau, Lampſon a. Berlin, Thiele, Paul a. Leipzig, Kaufleute. 
Standesamt. Walker s * 
g Vom 24. Februar. 
Geburten: Kutſcher Job. Bendich S. — Zimmer⸗ 
12 bann Däring. ©. — Ardeiter Anguſt Ortſcheid. 
— Kaufmann Guſtav v. Steen, T. — Arbeiter 
8 Kolleck, S. — Reſtaurateur Alexander Reimann, 
„ Handelsmann Victor Löwinſobn, S. — Tiſchler⸗ 
art: Heinrich Schwarz, T — Reſtauxateur Gottlieb 
itt, T. — Dſchlergeſ. Otto Nicolai, T. — Schloſſer⸗ 
geſ. Carl Neumann, T — Arbeiter Heinrich Herbſt, T. 
n Friedrich Günther, S. — Unehel.: 


1 S. 

5 Anfgebote: Steuermann Albert Robert Chriſtian 
Lintner und Anna Clara Wilhelmine Chriſtiane Egge⸗ 
brecht. — Fleiſchergeſelle Emil Hermann Habicht und 
Amanda Wilhelmine Maria Schwinkowski. — See⸗ 
fahrer Auguſt Carl Neumang und Hulda Ludowika Lietz. 
— Schiffsgehilfe Thomas Albert Maglich aus Thorn 
und Gottliebe Lewandowski von hier. — Arb. Fran 
Dawidowski und Joſefine Anna Junski. — Steinſetzer⸗ 
geſelle Rudolf Giersczinski und Johanna Emilie Weinert. 

Heirathen: Steuermann Robert Heinrich Carl 
Otto aus Colbergermünde und Olga Louiſe Maria 

nger aus Neufabrwaſſer. — Arb. Jacob Kloſſek und 

Ibertine v. Malszyckt. 

Todesfälle: Frau Friederike Henriette Meyer, 
geb Kühn, 67 J. — Telegraphenbote Auguſt Gotthard, 
28 J. — Arbeiter Ferdinand Nagel, 50 J — Dienſt⸗ 
mädchen Johanng Bohm, 39 J. — T. d. königl. Schutz⸗ 
manns Guftan Zerniko, 10 W. — Wittwe Auguſte 
Kruſchka, geb. Kruſchla, 53 J. — T. d Arbeiters Carl 
Gnifte, 7 M. — Witwe Dorothea Erdmann, geb. 
Gröbnke, ca. 88 J. — S. d Schiffszimmergeſellen Albert 
Heinrich, 4 M. 


Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Berzung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M. 24 Gebr (Abendbörſe.) Oeſterr 
Creditactien 215%. Franzoſen 191%, Lombarben 70%. 
Ungar. 4% Goldrente 77,20. Ruſſen von 1880 79,70. 
Tendenz: ſchwach. 

Wien, 24 Februar. (Abendbörſe.) Oefterr. Credit⸗ 
actien 273,60. Franzoſen 240,50 Lombarden 89 
Galizier 198,25. 4% Ungar. Goldrente 96,65 — 
Tendenz: ſchwach. 

Paris, 24 Februar (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 82,55. 34 Rente 78,32 4% Ungar. Ösldreute 
77,37. Franzoſen 481,25. Lombarden 191,25. Türken 
13,42. Aegypter 361. Tendenz: ſchwach. — Nohzucker 88“ 
loco 28,00. Weißer Zucker er Februar 22,10, 7 
März 32,30, Pe März⸗Juni 32,70. Teudenz: matt. 

Kunden, 24 Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 160%, }- 
4% preuß. Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 94 5% 
Auflen de 1873 92%. Türken 15% 4% Ungar. 
Goldrente 76. Aegypter 713. Plasdiscont 8 &. 
Tendenz: ruhig. Havaunazucker Nr. 12 13, 
Nübenrohzucker 10%. Tendenz: Verkäufer ſtetig. 

Petersburg, 24 Februar. Wechſel auf Londen 
3 M. 21%. 2. Orientanl. 98% 3. Orientanl. 99. 

Bremen, 23. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum 
Ruhig. Standard white loco 6,05 Br. 

a M., 23 Februar (Effecten⸗ Societät.) 
h Schluß.) Creditactien 217%, Franzoſen 192%, Lom⸗ 
barden 7114, Aegypter 71,60, 4 ungar. Woldrente 77,70, 
1880er Ruſſen 80,00, Gotthardbahn 93.40. Disconto⸗ 
Eommiandit 190 20, Buenos Ayres⸗Anleihe 89,9). Matt. 
ınerpuni, 23 Februar Banmmoue. Schtupbexicht.) 
Umfag 14 000 Ballen, davon für Specnlation und Export 
2000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
bruar⸗März 5% Käuferpreis, März April 5e n do., 
ril⸗Mui 5% Verkäuferpreis, Mai⸗Jugi 5/2 do., 
ni⸗Juli 5/4 Käuferpreis, Juli-Auguſt 51/6 Ver⸗ 
äuferpreis, Auguſt⸗Sept. 8/32 Käuferpreis, September- 
Oktober 57/82 d. Verkäuferpreis. 

eee 23. Februar. (Schluß⸗Tourſe) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cabl. 
Transfers 4,89, Wechſel auf Paris 5,21%, t un 
Anleihe von 1877 128%, Gries Bahn » Actien 34½. 
Newyorker Centralb.⸗Actien 113½, Thicago⸗North⸗Weſtern 
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Wengatz, Undußl a. Berlin, Jacobs a Königsberg. Wintber a. Bensheim, 
need ja. Solingen, Bror a. Bingen, uflente. Blum a. Berlin, 


oiel de Berlin. Schettler n. Gemahlin a Lappin, Fabrikant. 
Pe Elding, Fase Mertele a. Eßlingen. Oppenheim a. Frank- 
furt, Naumann a. Braunſchweig Könemaun d. Neuß, Levitus a. Königz⸗ 
berg, Berbeler a. Frankfurt, Geldihmidt a. Hamburg, Gemballa, n, 
Stelig, Richter a. Berlin, Minardi a Bremen, Schneider a. en 
Wolf, Scheyer a. Köln, Gilbert a. Dresden, Penſel a. Frankfurt, Pet 
Hamburg, Rehſeldt a. Düſſeldorf, Brodderz a. London, Kaufleute. 
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Werantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ve 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera click 
. Rödner, — den lokalen und provinztellen, Handels-, Marine Tei 
en 22 redactionellen Inhalt: U. Klemm. — für dem ier 
. W. Nalemann. kämmtlich in Danzia 


Es iſt nicht Jeder in der Lage, viel Geld auszu⸗ 
geben, ſei man daher zur rechten Zeit vorſichtig. Alle. 
welche an dickem Blut und in Folge deſſen au Haut⸗ 
ausſchlag, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, 
Hämorrhoiden :c leiden ſollten nicht verſäumen, durch 
eine Reinigungskur, welche nur wenige Pfennige pro 
Tag koſtet, ibren Körper friſch und geſund zu erbalten. 
Man nebme das bierzn beſte Mittel: Apotheker 
K. Brandis Schweizerpillen, erbältlich ä Schachtel 14 
in deu Apothefen, und achte genau auf den Namenszug 
R Brandes. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. Man ver⸗ 
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man 
kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt * 
zu Tage: Echte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort 
zuſammen, verlöſcht ‚bald und hinterläßt wenig Aſche 
von a bell bräunlicher Farbe. — Verfälſchte Seide 
5 eicht ſpeckig wird und bricht) brennt langſam 
ort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter 
(wenn ſehr mit Farhſtoff erſchwert) und hinterläßt 
eine dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſat zur 
echten Seide nicht Fräufelt, ſondern krümmt. Zerdrückt 
man die Aſche der echten Seide, jo a fie, die 
der verfälſchten nicht. Das Seiden⸗Fabrik⸗Depgt 
von G. Henneberg (f. u. f. Hoflief.) in Zürich 
verſendet gern Muſter von ſeinen echten Seiden⸗ 
ſtoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben 
tücke zollfrei in's Haus. 


und ganze 8 
— — 


Eine Badereiſe eriparen zu können iſt dem ſpar⸗ 
ſamen Hauspgter ſtets willkommen; auf der andern Seite 
wird ein zärtlicher Gatte und Vater mit Kummer und 
Teilnahme die Zeichen des Leidens betrachten die für 
eines feiner Angehörigen die Beultzung einer Heilguelle 
als nothwendig erſcheinen jaſſen Wie erfreulich iſt ch 
nun, wenn dieſer Zwieſpalt zwiſchen Bedürſniß und 
Vermögen gehoben wird durch ein Mittel, das die Heil⸗ 
kräfte einer berübmten Quelle dem Leidenden auch zu 
Haufe nabe bringt, ibm gegen geringe Auslage erlaubt, 
feinen quälenden Zuſtand zu lindern, ja ſelbſt N heilen! 
Dieſer Fall ift gegeben durch die jetzt überall bin zum 
Verſandt kommenden odener Mmeral Pillen, welche 
dem Huſtenden, dem Lungenleidenden, dem mit Unter⸗ 
leibsbeſchwerden Begafteten dieſelbe Erlöſung bieten, wie 
die Quellen in Soden. — In den Apoiheken à Schachtel 
85 Ö. vorrätbig. 


— SCHERER SEE TEEEIEEEEREEETEEEE 

Das Technikum Mittwelda (Kar. Sachſen) wird 
dieſe Oſtern das zweite 3 ſeines Beſtehens ab⸗ 
ſchließen. Mit bober Befriedigung darf die Anſtalt auf 
die letzten 20 Jahre zucückſehen, iſt doch die Schuler zabl 
eine ſtetig wachſende und deträgt im gegenwärtigen 
Winterſemeſter allein 562, wovon 409 die Abtheilung 
für Maſchinen⸗Ingenicure und Elektrotechniker, ferner 
138 die für Werkmeiſter und 15 Schüler verſchiedene 
Fächer beſuchen. Programm und Jahresbericht erhält 
man unentgeltlich von der Direction des Technikum 
Mittweida (Sachſen). 


ih end ur ee ̃ ͤ .. r ß, 

Kopf: u. rbeumatiſche Schmerzen 
Zahnſchmerz, bebt reſp. ündert C. Stepban 
Cocawein in überraſchender Weiſe. In den Apotheken. 


einfach, aber ſolid und dauerhaft. Der Oelanſtri gebeſſert, daß er ohne beſondere Anſtrengung eſſen un 
ſollte ſtets in ſtumpfer Farbe gehalten eg trinken konnte. Das Auge konnte — 2 1 8 
alſo Sandſtein oder Eichenholz gebe etwa den farbe: | genau unterſucht werden, doch iſt keine Rettung deſſelben 
ton für den Anſtrich her. Man ſieht wohl ab und zu möglich.“ 
Lauben ſogar grün angeſtrichen; eine ſolche Farbenwahl Ider Cryſtallpalaſt in Sydenham], jenes vom 
ſollte man aber vermeiden, da den beſten grünen An⸗ Prinzen Albert in's Leben gerufene und von der Königin 
rich in der ganzen Natur unfer Herrgott ausfübrt, Victoria 1854 eröffnete prachtvolle Etabliffement, welches 
und dem muß man nicht in 8 Handwerk pfuſchen. Wir] in der 17 Welt ſeines Gleichen ſucht und Millionen 
bilden u s nämlich ein, daß die Sache durch den Farben» von Beſuchern genußreiche Stunden verſchaffte. ſchwebt 
contraſt — grün gegen ſtumpfgrau — hübſcher oder | am Rande des Unterganges, weil die Ernyſtallpalaſt⸗ 
geſchmackdoller wäre. Den Beweis möge der⸗ Geſellſchaft die ſtatutenmäßigen Zinſeu der Prioxitäts⸗ 
ſenige, welcher ſich für fo etwas intereſſirt, | actien nicht zu decken verma Trotz der vielfachen 
bierüber freundlichſt ſelbſt führen Den Fußboden er: | Attractionen, welche der Palast dem Publikum bietet, iſt 
oͤde man durch feſtgeſtampften Mauerſchutt und verſehe der Reinertrag des Unternehmens in den letzten vier 
letzteren mit einem dünnen Kiesüberzug. Auch ſoll Jahren von 43 000 Lſtr. auf 25 000 Lſtr. zurückgegangen. 
dieſer Plaz über dem Niveau des Gartens ſich befinden, Am Sonnabend wurde in dem Palaſt eine Verſamm⸗ 
damit die Feuchtigkeit dieſe Stelle nicht naß und dadurch] lung von einflußreichen Perſönlichteiten abgehalten, um 
ungeſund macht, denn eine Laube muß nicht nur ein zu berathen, in welcher Weiſe der traurigen Lage der 
angenehmer, ſondern auch ein gelunder Aufenthaltsort fein. Eryſtallpalaſt⸗Geſellſchaft abgeholfen werden könnte. Es 
Auf die Bepflanzung verwende man Sorgfalt in] wurde der Beſchluß gefaßt, ein einflußreiches Comi e zu 
er Axt, daß em Graben von 1 Meter Breite bilden, welches die beſten Mittel erwägen foll, durch 
und 1 Meter Tiefe ausgeworfen wird, in welchem nach] welche der Palaſt und feine Kunſt⸗ und wiſſenſchaftlichen 
unten guter Mutterboden, gemischt mit Compoſterde, Sommlungen als ein großes National, Inſtitut erhalten 
obenauf dagepen der ſchlechte Boden aus dem Unter» | werden könnten. Die Regierung wird wahrſcheinlich an⸗ 
drunde des Pflanzgrabens zu bringen iſt. Auch empfiehlt] gegangen wenden, den Palaſt zur Heimſtätte des anläß⸗ 
8 ſich, beim Ankauf der wenigen Schlingpflanzen nicht ich des Regierungsjubiläums der Königin zu ſtiftenden 
dit dem Preiſe zu geizen. Nicht ſchwache Pflanzen ver⸗ Reichsinſtituts für Indien und die Colonien zu machen. 
Winde man, ſondern man wähle kräftige Pflanzen, dann [Exploſion eines Aeroliten.] Aus Terre⸗Haute, 
Zur die Laube auch ſchnell beranken und ihren Ind., wird unterm 4. d. gemeldet: Während eines 
ich bald erfüllen. Bei trockenem Sommerwetter ] beftigen . fiel in der 15 Meilen von hier 
8 7 7 im erſten Jahre öfteres Begienen nicht zu | entfernten Ortſchaft Dliver ein Aerolit, welcher dicht 
— ſäumen und die erſchienenen Triebe find ſorgſam ; über der Erde mit einem, auf eine Entfernung von 
. Außer wildem Wein, der als allgemein be: | 6 Meilen bin, hörbaren Knall explodirte, nieder. Die 
zo 1 nicht aufgeführt wird, folgen jetzt noch einige der [Gewalt der Exploſion war fo ara, daß die Erde viele 
pfehlenswertheſten Schlingpflanzen, von denen ſechs Fuß tief aufgewühlt wurde; viele Bäume wurden ent⸗ 


Nachruf 


für die verewigte 


Frau Emilie Auguste Baus, 


! geb. Schroeter, 
zu ihrem Geburtstage 25. Februar 1837, 


Dort unter dem güsel da ſchlummerſt 
Er u ſtill, 
Um die Dein Gatte ſich tröſten nicht 
U ’ 
Und Schlagen viel Herzen auch fröh⸗ 


Offene Stellen 3: 


‚Deutsehe Ceutral Stellen-Anzeiger"* in Gr 
Ungen a. N. ftets in größter Anzahl. = 
Ara. gratis. ie Aufnahme offener 
Stellen jeder Art erfolgt Poftenfrei. gg 


Geſucht wırd fogleich ein gewandter 


tüchtiger Commis gr ein 
Colonialwaaren⸗Geſchäft. 

Adreſſen unter 3397 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

ür ein feines Delicateſſen⸗ und 

Colonjalwaaren⸗Geſchäft wird 

ſofort oder zum 1. April eine Caſſi⸗ 
rerin gelucht. 

Adreſſen unter Nr. 3396 in der 


Champagner⸗ äihler -Der A Willdorff 
. Wähler⸗Verſammlung lldorff, 


Zanggaffe 44, 1. Etage, 


Sonnabend, den 26. Februar cr., zu Neufahr waſſer. Herren: Garderoben 


Vertrags 12 Uhr, im Auctionslokale Die Unterzeichneten exlauben ſich hiermit die Mähler zum Reichstage ; 5 
Schmiedegaſſe Nr. 9. in Neufahrwaſſer zu einer Berſammlung betreffend die Reichstagswahl i äußerft mäßigen Preiſen. 


22 m & > En TER 
Stützer, Freitag, den 25. Februar er. racks 
3408) Gerichtsvollzieher |: um 7 Uhr Abends, 

— — 5 5 im Locale des Herrn Nemschütz gauz ergebenft aufzufordern. u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
ö ' Unſer Caup dat 8 reitgaſſe 36 bei J. Baumann (3346 


Herr Commerzicurath Boehm Spätklee, 


wird ſich den Wählern vorſtellen. 


t 
8. 


Ah ich umher, 
Sein eigenes ſteht ſtille, es freut ſich 
nicht mehr. 


i 


12 Uhr, vom Trauerhauſe, Kalk: 
gaſſe 8, aus auf dem Bartho⸗ 
Kirchhofe ſtatt. (3414 


die mit der Erziehung von Kindern 
und der ſelbſtſtändigen Führung de⸗ 
Hausbaltes vertraut, wänſcht ein 
Wirkungskreis als Repräſentantin bes 
85 es, oder einem alleinſtehenden 

errn den Haushalt zu führen. Auch 
als Geſellſchefterin einer geſunden 
Dame. Gef. Offerten unter Nr. 3385 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ei Kaufmann ſucht in einer ans 
. rate en 
a ausmaunskoſt). 
Gef Se 


sten unter Nr. 3408 in 


; . Ludw. Zimmermann. 
Singetrag aft. (3390 | en 
Eingetragene Genoſſenſchaf Centeſimal- u Deeimalwaagen, 


E. Schüssler. Eisner. Pohlmann. Viehwaagen 
5 Wir gebrauchen einen Filtsbeamten für das 12 8 Punkte Ba, I De Ben 
242 5 raft, zum „ ee: 
x Stenographie. Bureau (Expeditions⸗Fach mit Kaffe verbunden). Meldungen damber bei dreht. Garantie voxräthig. 
Am 2 März er, Abends 816 Uhr, werden nur ſchriftlich angenommen: dieſelben müſſen eigenhändig | Reparaturen w. zu jolid. Preiſen aus⸗ 


ö 4 j f 8 5 . ie | geführt Fleiſchergaſſe 88. (3345 
malen . Bereinavemel kur Stena geschrieben fein, und den Lebenslauf, ſowie Angabe über bis: e 


„Kaiserhof einen Unterrichts- Curſus herige Thätigkeit, Alter und ſonſtige Verhältniſſe enthalten. C wird Stroh zu kaufen gelucht 
Ge 


E) 
. 5 A 8 3 2 . ? \ N 
Ja fließet ihr 9 reichlich 3 & 5 Danzig, den 27. Februar 18:7. garantirt reine unvermiſchte in- | Exped. d. Bta. erbeten. 
Stimmt an um Die bene den = De 83 Das Wale der liberalen . laͤndiſche ſeidefreie Qualität, Reisender BE ſucht. 
9 x a 8 0 lanſſen. J } 2 Gibfone. . 

Denn ach unfere ‚Mutter ſie kommt — 8 Er n ere 32 diene Nun . empfiehlt und ſendet Proben Ein gewandter ſolider Herr von 
Dabin iR ir ecke u bee HD 2 5 F . / . her 
0 x E 5 7 aracter unde r die Reiſe un 
Gluck. 1 3 . . HRunemann Comtoir Stellung in einem größeren 

.: ö = ö on r 7 
D Mälafe du Gute, Du warf s SS 5 am 1. Jauuar 1887. in Gufm, Weireufen, Sehne . i Bid, 
Ach lebteſt Du bei uns noch blübend A + 5 FSS ı__ Active vH Passiva. ber Sa und wehen 8018 

am Herd: as 2 B — r un rift und werden nur fo 
; — >. 22 4. N 41 Bewerber berückſichtigt. Bewerber 
ee de: Du ea — — 8 9 920 3 Caſſa-Couto. * Gold u. Silber wollen ihre Serien mit kurzer An⸗ 
Du haſt uns geprüft als Du ſie ent⸗ 8 = 1084 951 | 82 | Gewährte Darlehne. kauft u. nimmt in Zahlung zu abe der bisherigen Thätigkeiten, 
führft! — 8 = 1 8 8 — e Credite. höchſtem Preiſe use pa — . — 1 
f i u] > — ten⸗ a ; unter Nennung der Gehalts⸗ 
me aun . ia | ö „ e e . ͤ rn 

: . es 12 2 ; aſſe 2“. ! r er 

Wer weiß es wie 7 4 Er Sonne aa = 1 * = 8727 60 Geunoftid drehe aß 2. ö l ‚9885 ie eitung mieberlegen. Vboto⸗ 
der, de. e en ER ee ae ee eee e eee e 
; einigt oft dort a» 1 CE Devoftlen⸗Conto. 983 507 | 95 Beſte engliſche empfoblen dur 2221 

Auch heut' am Hiden Der hier am —5 — 12 2 Seide . ne % 7 A. Plath, Heiligegeiſtgaſſe 105. 
r 2 „ Geſchäftskoſten 91 — ö \ Fernen vom an 5 
— 3 3 5 Fee Kaminkohlen ae zen ennnehn Ange 
Die Beerdigung des ver⸗ — Dee Extra⸗Re r de⸗Fonds . 7392 50 direct ex Schiff offerirt billigft (340g | werden empfoblen durch A. Plath. 
ſtorbenen Herrn Steuer inſpeckor 8 —— mem MEET FRE EFT ya any Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 05. 8402 
Marcus findet am Sonntag, N 2 2 1245 688 55 | er | 1.945.088 58 Albert Wolf Eine gebitdeie aleinſtebende Dame 
den 27. Februar, Vormittags = 2 = 3 i 9 (Wittwe) in mittleren Jahren. 

2 8 Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. Rittergaſſe 14/15 und Nähm 13, 
5w 


lomäi⸗ 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mielenz 
Band 1, Blatt 5, auf den Namen 
der Rentier Adolph und Emilie geb. 
Kliug Zerullfſchen Eheleute einge⸗ 
tragene, zu Mielenz, Kreis Marten: 


burg belegene Grundſtüäck in der Arends'ſchen rationellen Volks⸗ franco Bahnhof Stolp i Pomm. 


5 f 0 0 je der Exped. d. Ztg. erbeten 
am 25. April 188, Sinosrapbie „Hansa, Gl | Sefl, Offerten unter, Y 986 an bie | der enn. n 
Bermittps 9 uff, A 1 7 Fehrmitel 5 & There ie Danziger Privat⸗Stadtpoſt und Verkehrs⸗Anſtalt, e re 
vor dem unterzeichneten Gericht, auf | Herr Nuttkowski im „Kaiſerhof“ Commandit⸗Geſellſchaft. (9. Rente.) 8 5 Ein junges gebild Mädchen 
Fir en in Mielenz, ver: 2902) Der Vorſtand e ee Re n 2 Hypotheken * Darlehne aus achtbarer Familie, welches 
eng in ee glabierunterricht idrobe Boßenpemititambitgnen | N dees Gez. am Genie 
Mk. Reinertrag und einer Fläche von Klavierun erricht. and ſchellſten 0 und Agenturengeſchäfts einer 


Guftap Brand in Grandenz 


fahrene gut empfohlene Lehrerin hat f 7 0 
noch einige Stunden 4 belegen. h Kopilalen I 4 0 
Anmeld Ebner — eie Sue ücke, 
: ’ ommunen bei reellſter Regulirung. 
Zeitung erbeten | Glese * Katterfeldt Schriftliche und mündliche Anträge an 

ge anhaltendes und ſo heft ; L 2 N 5 

W Mattfeldt's Filiale u. Inſpectorat, 

Langgasse 74, ö = . 3 ne 
| 1 ; ü e Sprechſt. 3-11 Vorm. u 3—7 Nachm. 

vor Schmerz die Nächte ſchlaflos empfehlen ergebenſt bei der Inventur zurückgeſetzte i - 85 SR Alk 
N N ine , 9..5% Hypothek ev 20600 K, 
5 „Ege ine, en rabune Sommer- und Frühjahrs- E, eg uufüntbar, 1 Umtanpe 


81,8754 Hektar zur Grundſteuer, mit 
342 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
— veranlagt, Zum Grundſtücke ge⸗ 
ört ein Antheil am gemeinſchaftlichen 
Artikel 29 und 33. Auszug aus der 
Steuerrolle beglaubigte Abſchrift des 
Jrundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I des unterzeichneten Amts⸗ 
gerichts eingeſehen werden. 


größeren Propinzialſtadt thätig 
und augenblicklich noch in Stel⸗ 
lung iſt, wünſcht von ſogleich 
oder 1. April ähnliche Stellung 
oder auch als Caſſirerin. 
ef. Offerten unter 3276 in 
d. Exped dieſer Zeitung erb. 


Eine alleinſtebende Dame mit 4000 
Tbalern findet für immer liebe⸗ 


l ; lle Penſion auf dem Lande. Das 

Alle Realberechtigten werden aufe] Pflaſters “) fo ſchuell beſeitigt, daß fü Ralbex.Gleim „uber "BER 1. RUE EEE Kapita wird ficher geſtell 
fordert; die nicht von ſelbſt auf den i aer e eit, ö Con ectlons zu cediren. Agenten verbeten. Adr. . ae N 
Fiſteber übergehenden Anſprüche, deren Wr menge Fend darüber nickt genug in u. 3413 in der Exped. d. dtg. eb wald, Pr. 2 lde de 


Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 


Aus druck geben kann. Palelats, 1 | M 


Oſtpreußen. (3275 


Ee, Begenmäntel Capitalien 


Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ , Hier bei Axotbeker Rohleder, u außerordentlich g billigen Preifen. vermittle infolge directer Verbin: | . Für einen swölfiährigen Knaben 
vorging, iusbeſondere ee Elevbanten-Aporhele. — Il N dung mit einer der bedeutendſten Ban⸗ S 1 gebildeten jüdiſchen 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗] Als rerin-Golderenmseife een Deutſchland's ſchnell und ſicher. 9 


1 1 8 oder Koſten, 70 bei Be & Co. 8 3 5 1840) Arnold, Vorſtädt. Graben 49. 
päteſtens im Verſteigerungstermin vor] die beſte Seife um einen zarten weißen Kg — — ̃ —— 
der Aufforderung zur Abgabe von] Teint zu erhalten; Mütter, welche Sichere Exiſtenz 
Geboten anzumelden und, falls der ihren Kindern einen ſchönen Teint ründet ſich ein tüchtiger Geſchäfts⸗ 
betreibende Gläubiger widerſpricht,] verſchaffen wollen, ſollten ſich nur in durch den Ankauf eines frequent 
dem Gerichte glaubhaft zu machen.] diefer Seife bedienen Preis Packet Hotels und f. Reſtaurant, mit offenem 
widrigenfalls dieſelben bei seftitellung | 3 Stück 50 3. Zu haben bei 28. Unger, Ladengeſchäft, einziges Vergnügungs⸗ 
des geringſten Gebots nicht berüd» | Bürſtenfabrik. u. Minerva⸗Drognerie. ee 0 — — neuem Saal mit Bühne ıc. 
dir offeriren eine große Partie aſſelbe befindet ſich in einem größ 


ſichtigt werden und bei Vertheilung 7 £ 2 55 . 2 
reinleinene Ciſchlücher und Servielten, daes ee e 


des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Prima 5 Draitt, Centralpunkt einer großen Land⸗ 
1 


Penſion 


geſucht. Meldungen nehſt Anſprüche 
erbeten unter Nr. 3405 in der Exped. 
dieſer Zeitung 
1. Damm 7 iſt die Saal Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern nebit Zu⸗ 
behör zum April zu vermiethen. 
Beſichtigung zwiſchen 11—1 Ubr. 
Näheres 2. Etage 3105 
Gezergaſſe 7 iſt die 2. Etage, dier 
Piecen mit beſ. Eingang, Küche, 


Anſprüche im Nange zurikttreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden 


bevölkerung. Kammern u. |. w. zum April zu om. 


aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ ne K . * and 8 5 5 
3 die Einſtellung des | 2 2 0 . aue den dente Gabe Re 9 N ie 5 — 
exfahreus herbeizuführen, widrigen⸗ 8 a = unter fonftigen Preiſen, und machen wir ganz beſonders die Herren eſtaurants in und bei Memel. o 

2 nu erfolgten erlag ne FF ER N 9 2 Neſtaurateure auf die ſich fo günſtig bietende 8 2813) A. Junkuhn, Memel. Neugarten 20 4 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpru 3 832 C 2 beit aufmerkſam. ö bner. Dachentloden, diesſübr. 

des 6 5 — 8 80 MHmtr. Buchenkloben, dies ja Ecke der Schießſtange. 

88 V Unbell aber dne Srdde img 8 Potrykus & Fuchs, Einſchlag, verkauft das Dom. gan ift die Wohnung, 2 4 — och links. 

des Buſchlagz wird (3352 333 828 283 Gr. Mollwebergaſſe 4. l bei Kahlbude, event. frei ab n beftehend aus 5 Zimmern, Mädchens 

am 26 April 1887 5 2 23 25 530 1 N 20 7 Lappin. . di 85 184 ſtube, 2 Bodenſtuben, großem Boden 
Vormittags 11 Uhr 4 15 5 os 385 29 S > a : 5 N Offerten zu richten an die Gu und Keller per 1. October eventl. uch 

an Gerichtsſtelle verfündet werden. 58 G2 8658 . 5 Verwalte fiber zu vermiethen, Mietbe 500 
Seel. Med Green , r ® ı Taschentücher. Hotel⸗Verkauf. ran" "ix 

Königl. Amis⸗Gericht I. 3 2 8 sc a SR Ne F. N In einer Kreisſtadt Weilpreubens, Eis möbl. Wohnung, beſtehend aus 


mit lönigl Gymnaſium, iſt das erſte Stube und Kammer, in geſunder 


Hotel zu verkaufen. Daſſelbe gehört 


Bekanntmachung. Wir empfehlen einige 100 Dutzend weißleinene Lage zum J. März geſucht. Offerten mit 


In unſer Jmenrenſſter ift am = nal, 1 Taſchentücher, theilweiſe mit ungleichen Borten, bedeutend unter mit zu den bekannteſten der Provinz, Preisangabe bis zum 28. Februar cr. 
21. Februar 1887 unter Nr. 65 ein: f * 1 75 ſonſtigen Preisen 9 (3401 bat 3 5 ute feſte Kundſchaft und iſt | unter M. 51283 an Haaſeuftein 4 
1 . | hs, | Gen et 

5 b EEE 99 10 h elle. Prei ei 30 000 4 orft. Graben 3111 iſt em unmöbl. 
n Herrmann in E Polrykus E Fuc Sy J Anzahlung. Reflectanten wollen ſich Border), auch ee 
ef n Johann Lehrte in 5 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. g Berlin 8 W. melde be Rudel Mefie, | au ve be 2 


(Sanſewanm 45 iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung, beſt. aus 2 gr. Zimm., 
ar. Entree, bell. Küche, Mädchenft. 
Bod., Keller, Eintr. i. d. Gart. vom 
1. April zu vm. Näb Jungferng 25. 


Herrschaft. Wohnung, 


4-5 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 
nicht über 1 Treppe, gute Gegend. 
von 2 Perſonen jetzt oder Oklober zu 
miethen geſucht. Meldungen mit Preis 
unter 3407 in der Exped. d. Ota. erb. 


en Fette Puten 


per Pfund 75 5, 1 April zu verp. N Junaferng. 25 


Firma: (2351 KA RR Zahnse merz. — 7 
eee Nubaunen, fette. e e eee e Ein Commis 
, . |  S a 


vom 19. Februar 887 „Gesgen- Rheumatismus“ war i 
Stuhm, den 19. Februar 1887. empfiehlt (8867 a ich in einigen Tagen davon e befr eit. 9 


Könial. Amtsgericht IT. una Gusche, Breslau, Lehmgrubenſtr. 37. A. ge 


Hamburg-Danzig, | Magnus Bradike, | „..u.. 2 Ee herein EN Sa ie |ueg 
Dampfer 


RE NT Zum fofortigen Antrüt wird für 


0 Eine kleine artie vr 0 1 2 m > das Comtoir einer Weingroßbandlung 
men] Aepfelſchnitte Shiner Glam anf Wäsche. ein Lehrling 


Jopeugaſſe 12, 1. Gage, it 
2 beriſchaftliche Wohnung 


i dirt. wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch die >. 5 Zimmern, Badezimmte 
3 nehmen ent⸗ per Pfund 40 3 verkauft \ jedem Hat gedruckte einfache Gebrauchs⸗An⸗ mit guten Schulkenntniſſen bei freier 125 > Zubehör 5015 — 
gegen M. 0 : B 5 iik N weiſaug der welt rühmen, N bene Air unter 1. April zu ya Zu bee 
L. F. Mathles & Co. Magus bFAGIKE Amerikaniſchen Glanz⸗⸗„ ie bee N eee 

1 Hamburg. Sammtliches Wildpret, Wild: 0 Su S ü k e Im u erbeten. n > ee 
r 7 1 2 1 um 1. il ſuche ö 
F erdinand P TowWe Se 1 a A 2 ar 22849 3 den 8. e 1 Jahren eine Nautischer Verein. 
Danzig. 68406 Jahreszeit entſprechend, empfteb! von Fritz Schulz Jun., Leipzig. Lehrerin, welche auch in der Musik Freitag, den 25. Februar 1887, 
A Ste Ulmer Mee d bendleng Möveraafle 13. Preis pro Packet nur 20 Nur echt, wenn jedes Packet mebigen | unterrichtet, mit beſcheidenen An⸗ Abends 7 Übr, 


ur 3 Globus (Schutzmarke) träat Prüfet und urtbeilet ſelbſf! Ueberall vorrätbig | ſprüchen und erbitte Meldungen unter 

9. . RE ERDAL N PA g eee eee Bei ften und 
N Münster-Lotterle Dünger⸗Gyps i ß | J : P rt E ine große Auswahl: fette Puten, Gelalis federt unter d. n 
Ziebung am 7, 8. u. 9 März 188: aus bieſigem Bergwerk, laut Analy e 68 ll Analger 0 bl Kapaunen, ſowie ſehr ſchöge „ (8273 
Sauptgeld etoinne: we DS | >’ 99% chemisch reinen Eryitalliois in Gebinden und Flaſchen offerirt ; 


Suxvenbubner, junge und alte Tauben, bebtadernd 
25 5000, 30000. 10000 MR ſchen Gyps enthaltend, dürfte in . i auch wieder vorrätbig_die ſo ſchnell Einen tüchtigen 
anf. A. 350 000 baares guter Qualität nicht in den Sande P. F. Eissenhardt Nachflgr. 


Lauf Werbereier Gr oeleon berg 1. Verkäufer, 


Verſammlung 


im Haufe Langenmarkt 45. 
Tagesordnung: 
1. Proviant und Geſundheitspflege 
auf deutſchen Kauffahrteiſchiffer⸗ 


Geld ohne jeden Abzug. kommen. Th. Holtz, as 73 2. Verſchiedene Mittheilungen. 
Love 4 . Gef. Aufträgen ſebe entgegen und Nr 46. Kr t 
dei mehr a Rabatt. werden dieſelben in der Reihenfolge Pfefferſtadt al A: 2 Stro üte der mit der Peinen- Brande aut ee 8 
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